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u. Leschästssteüe:Papenstraße 15. Spreche
. .. der SchrtftleitlUlg: Montag bis Freitag 18 bis 19 Uhr.
A ^ Äk ^ dorrAeide 26051. - Die BNZ erscheint wöchent-

'iedenMal aV Morgenzeitung und kostet monatlicĥ s.30
frei yauS. durch die Post zuzüglich 42 Bestellgeld.

Das Amtliche Sega « des Senats
-er Freien Hansestadt Vreme«

Anzeigen : hiesige die 10 gespaltene mm-Zeile 0.10, auswärts
0.12; im Textteil 0.50, auswärts 0.70; Stellengesuch«

u . Familienanzeigen 0.06 ; sonstige kleine Anzeigen 00.8
Platzvorschr. o.Verbindlichkeit . Bei Betriebsstörung , Streik , Ver¬
bot usw. hat der Bezieher keinen Anspruch auf Rückz. d. Bezugspi

GeMmfamer Voefchlag - er HanWSdte
rmn WiederaWml - er - sutfchen SchiMrt

Der IteorganisatiansplM als Ver-an-kmgsgrnn-lage mit der Reichseegiernng
SanMe Uebereinftnmmmg

Die StaatlichePressestelle teilt mit:
Die zwischen  den drei Hansestädtengeführten

Besprechungin Hamburg, an welcher der Bremer
ger Bürgermeister Krogmann  und der
zum Abschluß gebracht. Es wurde dabei zwischen
der Frage der Sanierung und Reorganisation der
Meister haben sich auf den gemeinsamen
und Eigenarten der drei Hansestädte vollkommen
deutschen Schiffahrt Rechnung trägt. Der hansische
stellen zugeleitet werden und als Grundlage für die
dienen . -

Schiffahrtsoerhandlungen wurden in der heutigen
Bürgermeister Dr. Markert,der  Hambur-
Lübccker Bürgermeister Dr. Völtzer  teilnahmen,
den Beteiligten eine restlose Uebereinstimmung in
Deutschen Schiffahrt erzielt. Die drei Bürger-
Vorschlag  geeinigt , welcher denLebensinteressen
entsprichtund welcher der gegenwärtige« Lage der
Vorschlagsoll unverzüglich den zuständigenReichs-
Verhandlungen mit der Reichsregierung

Deutschfeindliche Kundgebung
am Llsyd-Vier in Kewvork

Wewyork, 25. Mai . Zum Empfang der
sauf dem Llvyddarnpfer „Columbu  s" ein-
stressendendeutschen Vertreter für die Weld-
saUmstellung in Chikago, Weidemann und
Schneider,  hatten sich am Donnerstag
km Landungspier des Norddeutschen Lloyd
letwalMO Kommunisten, darunter viele
jFuden,  ein gesunden. Die Demonstranten
jführten rote Fahnen mit und brüllten aus--
igiebig: Nieder mit Hitler ! Auf Ersuchen
t>es deutschen Konsulats Holle die Netvyorker
Polizei die beiden deutschen Vertreter mit
Dolizeifchleppern von der Quarantäneftation
jab und landete sie unbehelligt an der Bat-
Lery. Unterdessen trieb berittene Polizei die
jJuden und Kommunisten am Lloydpier aus¬
einander , wobei es zu einem kurzen Zusam¬
menstoß kam, bei dem Steine und Flaschen
geworfen wurden und die Polizei vom Gum¬
miknüppel Gebrauch machen mußte. 15 De¬
monstranten und 4 Polizisten wurden ver¬
letzt. Ueber eine Stunde dauerte es, bis die
Polizei der Lage Herr wurde. In der gan¬
zen Zeit wurden zahlreiche Fahrgäste , die
mit der „Columbus " eingetroffen waren,
sowie die an Land wartenden Bekannten und
Verwandten , bei denen es sich sowohl um
Deutsche als auch um Amerikaner handelte,
belästigt . Insgesamt wurden 13 Rädels¬
führer verhaftet . ^

Der Mssssn-Ttandst
in Amerika

Auch Omen Doung, Coolidge, Gilbert und Nor¬
mern Davis belastet.

Washington,  26 . Mai . Der Senatsaus-
schuß zur Untersuchung - es Geschäftsgebarens der
Firma I . P . Morgan L Co. gab u. a. eine ver¬
trauliche Liste derjenigen Morgan-Kunden bekannt,
die beim Ankauf von Wertpapieren bevorzugt be¬
handelt worden sind. Die Liste enthüll u. a. den
ehemaligen Schatzsekretärder Regierung, Wilfon,
McAdoo, der übrigens Schwiegersohndes Präsiden¬
ten Wilfon ist, ferner des Kriegsministers der Re¬
gierung Wilfon Newton Baker, den Vater des
Uoung -Plans , Omen Doung  und schließlich
Norman Davis . Bei den Genannten handelt es sich
Lm allgemeinen um hervorragende Mitglieder der
Demokratischen Partei . Morgan hat unter diese
Kunden u. a. 1,25 Millionen neue Mtien der
Nllegheny Co. verteilt , die darauf ihren Kurswert
verdoppelten.

Die gesamte Presse der Vereinigten Staaten steht
unter dem Eindruck der Enthüllungen über Mor¬
gan , die in der gesamten amerikanischen Oeffent-
lichkeit ungeheures Aufsehen erregt haben . Senator
Borah forderte Roosevell indirekt auf , Schatzsekre-
lär Woodin sofort zu verabschieden, da das ame¬
rikanische Volk in der gegenwärtigen schwierigen
Lage nur einen Frnanzminister brauchen könne, der
über jeden Verdacht erhaben sei. Woodin selbst
lehnte jede weitere Erklärung über die Angelegen¬
heit unter dem Hinweis ab, daß er zurzeit der
Transaktion keine öffentliche Stelle innegehabt
habe.

Wird Norman Davis abberufen werben?

Washington, 26. Mai . In Kongreßkreisen
herrscht wachsende Neigung, den amerikanischen
Vertreter auf der Abrüstungskonferenz, Norman
Davis , wegen seiner Kreditgeschäftemit dem Bank¬
haus Morgan abzuberufen,

Mit dieser gemeinsamen Erklärung der drei re¬
gierenden Bürgermeister der Hansestädte ist die
Frage der Reorganisation der Schiffahrt wieder
um ein Beträchtliches weiter gekommen, denn es
ist anzunehmen , daß sich Berlin , den gemeinsamen
Vorschlägen der drei Hansestädte im großen Gan¬
zen anschließen wird . Wie wir bereits bei der
Ueberreichung des bremischen Regierungsvorfchla-
ges bemerkten, war ees nicht zweifelhaft, daß die
drei hansischen Regierungen , getragen von gemein¬
samem nationalsozialistischem Geist, trotz aller na¬
turgegebenen Gegensätze in ihren Grundauffassun¬
gen einig , eine für alle Hansestädte voll besrie-

Die Entwicklung in Genf bestätigt es bis jetzt
am deutlichste;̂ wie Hitlers große Reichstagsrede
tatsächlich gewirkt hat . Wie ein reinigendes Ge¬
witter , und zwar durch ihre maßvolle Beschränkung
ebenso sehr wie durch ihre klare Sachlichkeit und
Entschlossenheit. Die Wirkung in Paris war aber
nicht die, die gewisse erste deutsche Meldungen aus
der französischen Hauptstadt ganz irrtümlicher¬
weise vermuten ließerr. Lmnche deutschen Bericht¬
erstatter in Paris können sich anscheinend noch
immer nicht von der in Stresemann -Brüning-
Zeiten beliebten Schönfärberei , von dem alten
Silberstreifenschwindel , losmachen . Was da von
„Anerkennung " oder „Entspannung " in Paris ge¬
faselt wurde , trifft ganz daneben. Verwirrung im
französischen Lager und Bestürzung , Las war die
Wirkung . Größte und wichtigste Stellen der Kanz¬
lerrede sind dem französischen Volk überhaupt vor¬
enthalten worden . Dagegen begannen sofort, weil
man mit Schrecken die für Frankreich ungünstige
Wirkung in den anderen Ländern der Well be¬
merkte, neue Manöver der Herabsetzung, der Ver¬
kleinerung und der Lüge. Gewiß marschierten die
„Pazifistischen" Marxisten an der Spitze. Aber wenn
ihr Führer Blum erklärt : „ einem heuchlerischen
Hitler , einem bußfertigen und reuigen Hitler ge¬
genüber sogar muß die französische Regierung um
jeden Preis ihre alte Taktik aufrecht .-.rhalten ", so
muß der Ministerpräsident Daladier nicht nur
äußerlich diesem E -'chwätz Rechnung tragen , weil
die Marxisten ein unentbehrlicher Bestandteil sei¬
ner zerbrechlichen parlamentarischen Mehrheit sind,
sondern er stimmt auch innerlich zu. Das hat er
im Senat gezeigt, als er sofort bereit war , dem
Antrag des chauvinistischen Generals Boura - -üs
stattzugeben, der erklärt Latte

digende Lösung finden würden.
Mit dieser Einheitsfront der Hansestädte tritt

der Wiederaufbau der gesamten deutschen Schiff-
fahrt in sein entscheidendes Stadium . Aufgabe der
bremischen Regierung , Aufgabe der bremischen
Schiffahrt wird es nunmehr sein, die neuen Auf¬
gaben , die Bremen aus diesem Aufbau erwachsen
werden , mit zäher Energie und altem hansischen
Geist zu lösen. Die bremische Regierung hat bis
heute in den bremischen Schiffahrtsfragen eine
Energie und eine Entschlußfreudigkeit bewiesen,
die die bremische Bevölkerung voller Vertrauen
in die Zukunft sehen lassen. Kri.

„kein Gewehr und kein Sons"
darf der französischen Armee entzogen werden,

und ebenso hat der erbittertste innenpolitische Geg¬
ner Daladiers , Tardieu , sofort zugestimmt, ist also
Daladier beigesprungen , als er schrieb: „Hitler wie
Roosevell nehmen den Macdonald -Plan an . Das
ist gerade die Gefahr für uns . Der Macdonald-
Plan ^ id die Roos/celt -Botschast machen Frank¬
reich wehrlos ."

Man mache sich also keine Illusionen irgend¬
welcher Art . Es mag vielleicht gelingen, Frank¬
reich in die Enge zu treiben , seine Weinschuld am
Mißerfolg der Abrüstungskonferenz vor aller Well
festzunageln. Vielleicht ? Vielleicht? Aber wenn
auch, Frankreich wird dabei beharren : Keine Re¬
vision und keine Abrüstung!

Deutschland lehnt ab
Genf,  25 . Mai . In leitenden Kreisen der Ab¬

rüstungskonferenz beschäftigt man sich jetzt bereits
eingehend mit der Frage , in welcher Weise die
Konferenz vor dem Beginn der Londoner Welt-
wirtschastskonserenz zum Abschluß gebracht werden
kann. Gerüchtweise verlautet , daß die Konferenz
mit einer großen Entschließung vorläufig abge¬
schlossenund sodann auf mehrere Monate vertagt
werden soll. In dieser Entschließung soll haupt¬
sächlichdie Sicherheits- und Kontrollfrage behan¬
delt werden , jedoch wird allgemein angenommen,
daß das Schlnßdvkument ausdrücklich das Verbot
neuer Rüstungen für Deutschland enthalten wird.
Praktische Abrüstungsmaßnahmen dürften in der
Entschließung nicht enthalten sein.

Angesichts dieser sich schon jetzt abzeichnenden
Entwicklung wird auf deutscher Seite ganz eindeu¬
tig festgestellt, daß die deutsche Regierung eine der¬
artige Entschließung unter keinen Umständen an¬
erkennen werde. Es ist schon setzt unbedingt not¬

wendig, offen und jeden Tag von neuem die
Schuldsrage  klarzustellen , falls die Kon,
ferenz in zwei Wochen ergebnislos abgeschlossen
wird . Es ist die französischeRegierung , die jede Ab¬
rüstung sabotiert und die sogar die neuen amen,
konischen Sicherheitsvorschläge als Grundlage für
die Äsung der Abrüstungssrage abgelehnt hat.
Auch in englischen Kreisen hegt man jetzt ernste
Besorgnisse über die völlige Aussichtslosigkeit, in!
der kurzen bis zur Londoner Konferenz noch zur
Verfügung stehenden Frist zu praktischen Ergeb,
nisten zu gelangen.

Unmögliche
AnsrissSbestnnnumgen

Genf, 25. Mai . Im Hauptausschuß der Ab¬
rüstungskonferenz kam es bei der Aussprache über
die Bestimmung des Angreifers bei -einem inter¬
nationalen Konflikt zu einer bewegten Aussprache
zwischen dem englischen Staatssekretär Eden und
der französischen Staatengruppe . Der Vertreter
Englands lehnte die von Politis ausgearbeiteten
außerordentlich scharf umristenen Bestimmungen
über den Angreifer als untragbar ab und wies
daraufhin , daß nach den Erfahrungen der letzten
Jahre in einer Reihe von internationalen Kon¬
flikten diese Bestimmungen unanwendbar gewesen
wären . Dagegen verlangte Titulescu im Namen
der kleinen Entente,  der Vertreter Polens
und schließlich Politis in auffallend scharfen Er¬
klärungen die Aufnahme der Bestimmungen des
Angreifers.

Von deutscher Seile  wird darauf hinge¬
wiesen, daß die vorliegenden Angreiferbestimmun-
gen keineswegs als annehmbar angesehen werden
können, und zweifellos auch in der rückwirken-
denBeurteilungdesWelt krieges und
der Kriegsschuldfrage  von Bedeutung seien.
Die von Politis ausgearbeiteten Angreiferb eftimun-,
gen würden auch in Zukunft zu Festlegungen füh¬
ren , die mit den Tatsachen in Widerspruch stehen
könnten.

polnische Greuelhetze
Danziger SA . für ein Wahlkabarett.

Danzig , 25. Mai . Der WarschauerFilmopera¬
teur Fuks (nicht: Fuchs), der am Mittwoch , wie ge-
meldet , festgenommen wurde , als er in Zoppol
einen Nehftlm gegen die Danziger Nationalsoziali-
sten drehen wollte , sagte bei seiner Vernehmung
aus , daß seine Filmaufnahmen zum Zwecke der
Zusammenstellung eines „Wahlk-abaretts " erfolgt
seien. Sein Auftragsgeber ist der Vorsitzende des
„Verbandes zur Förderung der Danzig -polnischen
Wirtschaftsbeziehungen ", Dr . Moczynski, gewesen.

Der von Fnks aufgenommene Film stellt das Al-
lerschlimmste dar, was man sich auf dem Gebiete
der verlogenen Greuelpropaganda denken kann.

Der Zoppoier Vorfall zeigt mit aller wünschens¬
werten Deutlichkeit die Methoden auf , mit denen
polnischersetts gearbeitet wird , um die Sicherheits --
verhältniste in Danzig als mangelhaft hinzustel¬
len und der Polnischen Forderung nach Jnternatio-
nalisierung der Danziger Polizei Nachdruckzu ver¬
leihen . Es kann gar nicht genug mit allem Nach¬
druck betont werden, daß in Danzig die Ruhe und
Ordnung dank der bewunderungswürdigen Diszi¬
plin der gesamten Danziger Bevölkerung, vor
allem der uniformierten Verbände der NSDAP^
nicht im geringsten gestört ist.

Waffenstillstand zwischen Japan und China.
London, 25. Mai . Das vorläufiger japanisch-chi¬

nesischeWaffenstillstandsabkommen -wurde anr Don-,
nerstag von den Oberbefehlshabern der chinesische»
und japanischen Armee in Miyun unterzeichnet

VrattWe Abrüstung füllt aus
Für Deutschland aber Mstnngsverbot

Frankreich glltt nicht«ach
A. K. Paris , 25. Mai.
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Humor und Stimmung
am vormittag

Der Himmelsahrtstag stand in Bremen u
Zeichen der vom Verein Bremer Sportpresse auf¬
gezogenen Wohltütigkeitsveranstaltung zugunsten
der Hitler-Spende (Tag der Turner und Sportler ).
Ein wundervolles Wetter begünstigte diesen Tag,
der am Morgen mit verschieden netten Sachen ein¬
geleitet wurde , die einen ungewöhnlichen Kitzel auf
die Lachmuskeln der Besucher ausübten.

Es ist nicht oft auf dem Programm ein Fußball¬
spiel zwischen Negern und Weißen , — Verzeihung!
— wollten sagen, Schornsteinfegern und Bäckern zu
sehen und vor allen Dingen nicht in der Ausfüh¬
rung , wie man es am gestrigen Tage im Weser-
Stadion erlebte . Bekanntlich sind die Schornstein¬
feger die Menschen, die dort kratzen, wo es nicht
juckt — nämlich im Schornstein . Die Bäcker bilden
ja eine alte Zunft , die auf Sauberkeit und Ord¬
nung besonderen Wert legt . Aber für Himmelfahrt
hatte die Sauberkeit der Bäcker, die mit schnee¬
weißer Kluft aus den Platz kamen, nur solange
Beständigkeit , als die Schornsteinfeger sich fern von
ihnen hielten . Dann war es aber auch mit der
schneeigen Weiße vorbei , Grau in Grau , schwarz-
tveiß-kariert war bald die neue Modefarbe . Feine
Sache ! Wird Muttern einen Krach geschlagen ha¬
ben, als die Bäckersungen mit dieser Kluft nach
Hause kamen ! Die Schornsteinfeger nahmen keinen
Schaden daran , sie blieben , wie sie waren . Um, sie
umzufärben , hätte man schon mit einigen Eimern
Kalktünche kommen müssen. Das Spiel stand im
Zeichen sehr guten Könnens auf beiden Seiten,
doch scheinbar verstand man im Publikum nicht so
viel davon , weil immer gelacht würde . Traurig,
aber wahr!

Als erste Gegner kamen die Schlächter und die
Feuerwehrleute auf den Plan , die sich gegenseitig
mit schwerstem Geschütz bearbeiteten . Mit diesen!
Fußball kann man sogar auf den Fidschi-Inseln
Beifall ernten , und es war nicht zu verwundern,
daß das Bremer Sportpublikum in tosende Bei¬
fallskundgebungen ausbrach . Das war eine seine
5ache!

Die Alirattisn
Als Clou des Tages dann das Spiel : Sport¬

presse gegen Schauspielhaus ! Die Schauspieler
waren zuerst auf dem Platze , weil die Sportpresse
ihrer alten Gewohnheit treu blieb, dem Gegner
stets den Vortritt zu lassen. Dann aber marschierte
die Sportpresse auf . Im Gleichschritt, in langer
Reihe . Voran der internationale Schiedsrichter Ri¬
chard Hochmuth mit der Gummi -Druck-Pfeife , eine
Persönlichkeit vom Scheitel bis zur Sohle , jeder
Zoll ein Sportsmann . Dann der hochbezahlte Trai¬
ner — der übrigens sofort nach dem Spiel fristlos
entlassen wurde — und dann der Spielführer mit
dem Symbol der Sportpresse . . . dem ' großen
Füllhalter . Mit echt spanischer Grandezza begrüßte
die Sportpresse das nach Hunderttausenden zählende
Publikum , ließ das Kreuzfeuer der Photographen,
über sich ergehen und brachte dann ihre — übri¬
gens nur zum Selbstschutz — mitgebrachten Box¬
handschuhe im Tor unter . Auf der Brust der Spie¬
ler der Sportpresse glitzerten und gleißten die
Weltmeistermedaillen , während der Spielführer die
große goldene Kette mit dem großen Sternorden
erster Oberklasse von Monaco um den Hals trug.
Wenn darüber in der Funk -Reportage gemeckert
wurde , so scheinen diese Herren — haut den Lukas
— noch nichts von der berühmten Sportpresse
gehört zu haben ! Auch sonst wurde vcn den Spre¬
chern viel gemeckert, zum Zeichen, daß der Fuß¬
ball , wie ihn die Sportpresse spielt, nicht genügend
gewürdigt , wird . Der Geist ist willig , aber das
Fleisch ist schwach! (Bei die Sportpresse ?)

Das Spiel selbst, war eines der hochwertigsten,
welches man jemals in Bremen sah. Dabei konnte
die Sportpresse ihr ganz großes Können noch nicht
einmal voll entwickeln, denn es liegt doch klar auf
der Hand , daß die Sportpresse sich erst an das un¬
gewohnte Klima gewöhnen muß . Wenn eine Mann¬
schaft stets nur bei 79 Grad Celsius (im Schatten)
gespielt hat , so ist eine Temperatur von 26 Grad
viel zu kalt dafür ! Ueberdies wurde der berühmte
rechte Verteidiger H ein v. d. N a . . . . bereits
in , der ersten Hälfte stark am Bein verletzt und
war dadurch schwer gehandikapt . Die Schauspieler
nahmen ihre Aufgabe sehr ernst — , es spielt
augenblicklich ein tiefernstes Stück iin Schauspiel¬
haus — und die Sportpresse nahm darauf Rück¬
sicht! Bald wird es anders werden ! Der Geist siegt
über die Materie!

Das Resultat 3:2 für die berühmte Sportpreise
ist ein Ergebnis , welches die Freundschaft zu den
Leuten am Ostertor ganz klar ausdrückt . Wir er¬
warten eine Herausforderung zum Revanchespiel,
möglichst noch vor dem Austrag der Fußballwelt¬
meisterschaft, da nach dieser die berühmte Presseelf
wohl auf Gastspielreisen gehen wird.

Anschließend fand ein Radrennen statt , das als
Mannschaftsfahren über eine halbe Stunde ge¬
startet wurde:

Die Mannschaften schickte der Starter unter den
Klängen der NSBO .-Kapelle auf die Bahn , von
denen sich sofort die Paare Warnecke-Winch (BDR .)
und Brandt -G.-Fischer (DRU .) an die Spitze
setzten. Cronjäger und der noch stark bandagierte
Heini Fischer ließen die Gegner seelenruhig über

100 Meter abbrausen , bis sie sich entschlossen, ihr
Können zu zeigen und den Anschluß wieder herzu¬
stellen. Die Berliner , Kalupa -Matsiak konnten wie¬
der nicht überzeugen und erreichten die Spitze erst
in der achten Runde vor der ersten Wertung , fielen
aber sofort wieder ab, als die drei Spitzenpaare,
die jetzt ständig in scharfein Kampf um die Füh¬
rung lagen , ernsthaft an zu treten fingen . Die erste
Wertung gab von der Gegengeraden an einen
scharfen Kampf Brands , dem es gelang , an Cron¬
jäger in der Zielkurve vorbeizugehen , der zu spät
spurtete und mit Reifenstärke vor Brandt über den
Zielstrich ging . Nachdem das ganze Feld runden-
lang Wanderfahrt machte, brachten endlich War¬
necke-Winch und Brandt -Schorfe Fischer wieder Le¬
ben in die Bude , ohne allerdings die Lokalmata¬
doren abschütteln zu können . Man gab also die
Sache wieder aus , so daß den Berlinern ein pri¬
vater Vorstoß gelang , der sie in der Wertungs¬
runde an die Spitze setzte. In der Zielkurve gab
eine etwas unübersichtliche Sache Brandt -Cronjäger
dem Berliner freie Bahn , der damit diese Wertung
für sich notieren konnte . Warnecke-Winch, die in¬
zwischen weit zurücklagen, machten einen unbehin¬

Seinen Höhepunkt fand der Tag der Turner und
Sportler in der glänzend verlaufenen Nachmit¬
tagsveranstaltung . Schon lange vor Beginn brach¬
ten stark besetzteZüge der Straßenbahn schaulustige
Bremer hinaus zum Weser-Stadion . Aus den
verschiedenen Stadtteilen kamen die Turn - und
Sportvereins anmarschiert , Ruderer in ihrer
schmuckenKleidung , die Turner ini einheitlich wei¬
ßen Dreß , die Sportvereine in ihren bunten Tri¬
kots. Sie alle führten neben ihrer Vereinsfahne
die Fahne der nationalsozialistischen Revolutionn
mit.

Auf dem Osterdsich nahmen die Sportvereine zum
Einmarsch in das Stadion Aufstellung , während die -
Turnvereine sich nördlich des Stadions sammelten.
Ein buntbewegtes Bild , erwartungsfrohe Stim¬
mung lag auf allen Gesichtern . Ueber dem Stadion
wehten die Fahnen der . Revolution und die bre¬
mische.Flagge . Dicht besetzt waren die Tribüne und
die Plätze rund um die Kampfbahn , ein Beweis,
wie rege heute das Interesse am Sport geworden
ist, auch in den Kreisen, die vor noch nicht allzu-
langer Zeit auf den Sportplätzen nicht zu sehen wa¬
ren . Auch auf dem Gebiet der Leibesübungen
merkt man den grundlegenden Wandel , den die
Revolution überall geschaffen hat.

Außerordentlich zahlreich waren auch geladene
Ehrengäste erschienen, so bemerkte man in der Se¬
natsloge den bisherigen Sportkommissar , Staats¬
kommissar Wegener , den neuernannten Sportkom¬
missar Sturmbannführer Köwing , Bürgerschafts¬
präsident Kurt Thiele , Senator Bagts , Dr . Seid-
ler vom Senat , Staatspressechef Hochmuth , den
Kommissar für Luftfahrt Godt , Kommissar Röve-
kamp, außerdem waren verschiedene höhere
Reichswehr - und Polizeioffiziere und SA .-Führer
anwesend . Das Programm wickelte sich mit bemer¬
kenswerter Pünktlichkeit ab.

Schlag 15 Uhr setzte die Nachmittagsveranstal-
tung mit dem Faustballspiel ^ LDV. 1860 gegen
HI1V . 1875 ein. Beide Mannschaften lieferten ein
stets spannendes und hochwertiges Spiel , das von

1860 überlegen mit 31 :16 Punkten gewon¬
nen wurde . Die ^ .LlVer waren während der ge¬
samten Spielzeit die technisch bessere Mannschaft
und gaben das Spiel nie aus der Hand . dl 'IV '.s-
Kombination machte bedeutende Anstrengungen,
aber es war vergebens . Das Spiel fand reichen
Beifall vom Publikum aus . -

Als nächste Programmnummer stieg dann ein
Handballspiel Turner gegen Sportler , das durch
seine Schnelligkeit und spannenden Momente alles
mitriß . Die Turner gingen durch Kuvvermann.

derten Ausreißversuch , der sie weit vor das Feld
brachte . Da aber bis dahin das ganze Nennen eine
ziemlich runde , ruhige Sache war , glaubte Berlin
wahrscheinlich wieder , für Abwechslung sorgen zu
müssen und brachte, genau wie bereits am Sonn¬
tag , einen Sturz zustande , dem Brandt und Heini
Fischer in der Zielkurve zum Opfer fielen.
A. Fischer war nicht mehr fähig , wiedereinzusteigen,
da seine Maschine den Dienst energisch verweigerte.

Cronjäger fuhr nach den zwei Runden Ver¬
gütung , die die vom Sturz betroffenen Paare er¬
halten , das Rennen allein zu Ende und ging hinter
dem sicher vorausliegenden Warnecke als zweiter
durch das Ziel , womit der Sieg für seilte Mann¬
schaft sicher war . Besonders anzuerkennen war die
Mannschaft Meyer -Fideldey , die sich immer wieder
an die Spitzengruppe heranzuarbeiten und sogar
in der letzten Wertung durchzusetzen vermochten.

Sieger : Cronjüger -Heini Fischer (10 Punkte ).
2. Warnecke-Winch-BDR . (7 P .) 3. Brandt -Schorfe
Fischer (7 P .) 4. Kalupa -Matysiak , Berlin (5 P .)
5. Meyer -Fideldey . Die übrigen , davon 2 Mann¬
schaften überrundet , ferner liefen . . . ,

der von Linksaußen einen unhaltbaren Treffer er¬
zielte , Mit 1:0 in Führung , doch glich der Links¬
außen der Sportler wenig später wieder aus . Der
Torwart war zu verblüfft , um noch rechtzeitig ab¬
wehren zu können . Nach der Pause drängten die
Sportler anfangs ziemlich stark und konnten durch
Bombenschuß des Mittelläufers in Führung gehen,
bis es wieder Kuppermann war , der für die Tur¬
ner mit fabelhaftem Rückhandwurf den Ausgleich
erzielte . Langsam setzte sich die Turnermannschaft
durch, die den Sportlern leicht überlegen war . Aber
die kurze Spielzeit ließ den Siegestreffer nicht
mehr zu. Mit 2 :2 trennte der Schlußpfiff.

Die Hockeyspielerhatten als nächste Mannschaften
das Wort . Es trafen sich Weser Hockey-Club und
Club zur Bahr . Man merkte beiden Mannschaften
an , daß augenblicklich im Hockeysport Sommerpause
ist, den von beiden Seiten wurden keine überragen¬
den Leistungen gezeigt. Einzig Wilkens zeigte sich
von der besten Seite . Seine .Stocksicherheit rettete
die Vahrer oft vor einem unerwünschten Besuch der
Weser-Stürmerreihe.

Des aewaltiae Aufmarsch
Programmätzig begann um 16 Uhr der Auf¬

marsch der TNrner uud Sportler vor der Tribüne.
Von der linken Seite marschierten die Turner
heran , von der rechten Seite die Sportler . 8874
Bremer Turner und Sportler marschierten vor der
Tribüne des Weser-Stadions auf . Ein Wald von
Fahnen ! An der Spitze der Turner sah man den
Kreis/rsitzenden Stopp , Professor Probst , Kreis-
Oberturnwart Dürbaum und Verbands -Oüerturn-
wart Lange marschierten , während sich an .die
Spitze der Sportler die Vorstandsmitglieder des
Bundes für Leibesübungen Klindworth , Jhler und
Hohrmann gestellt hatten.

Der Aufmarsch der vielen Tausend Bremer Tur¬
ner und Sportler entfaltete ein wundervolles bun¬
tes und festliches Bild . Voran die Hakenkreuz¬
fahne und die Fahne . Schwarz -Weiß -Rot in Ge¬
meinschaft mit den alten und so ehrwürdigen Ban¬
nern der Turnvereine und den Wimpeln und Fah¬
nen der Sportvereine und Verbände . Dahinter in
langen Reihen die Turnermädchen in schlicht hell¬
blauen Turnanzügen , das schlichte Weiß der Klei¬
der der Turnerinnen und Turner , die leuchtenden
und vielfarbigen Kleidungen der Sportvereine mit
ihrem Not , Blau , Gelb , Violett unnd Grün . Wenn
man die Augen nach links wendete , so weidete sie
sich an den ruhigen Farbtönen der einheitlichen
Kleidung der Turnerinnen und Turner , schaute

man nach rechts, so wogte es buntschillernd in den
Reihen der Sportler.

Der Zug umfaßte alle Sportarten und Sport«
vereine Bremens von den Turnern , Fußballern,
Schwimmern , Rugbyspielern , Wassersportlern , Seg.
lern , Hockeyspielern, TeNnnisleuten und Kraft«
sportlern bis zu den Boxern , Keglern , Hockeyspie.
lern , Schützen usw. bis zur Dom-Jugend . Da
fehlte auch nicht eine einzige Sportart ! Ueber
eine halbe Stunde dauerte der Aufmarsch der Tue«
ner und Sportler auf dem Rasen vor der Stadion«
Tribüne , von wo aus

als Verireler des Ee«aks
Dr. Seidler

dann das Wort nahm.
Dr . Seidler überbrachte den Bremer Turnern und

Sportlern die Grüße des Reichsstatthalters für Ol¬
denburg und Bremen , Carl Rover , dem es leider
nicht möglich gewesen sei, an diesem Tag in Bre-
men zu weilen , weil er am Freitag in Berlin ver¬
eidigt würde . Auch vom Bürgermeister Dr . Mar.
kert bestellte Dr . Seidler die Grüße unnd betonte,
daß der Bürgermeister durch wichtige Verhandlun¬
gen in Hamburg festgehalten würde . In Deutsch«
land sei eine Revolution größten Ausmaßes aus«
gebrochen mit dem Ziele der nationalen Freiheit,
der völkischen Wiedergeburt und der sozialistischen
Wirtschaft . Um dieses Ziel zu erreichen, sei ek
notwendig , erst mit dem Alten aufzuräumen . Der
Liberalismus habe seit Jahren die deutsche Volks«
feele vergiftet und im Bunde mit dem Marxismus
das deutsche Volk in Klassen und Stände zer¬
klüftet.

Und wie überall , so sei auch im deutschen Turm
und Sportwesen eine Aufspaltung in Gruppen und
Grüppchen zu erkennen , von der eine jede glaube,
die richtige Lösung gefunden zu haben . Aber die
Hochzüchtung von „Kanonen" dürfe nicht Zweck
und Ziel des deutschen Sports sein, sondern die
Breitenarbeit . Die nationale Regierung kenne nur
einen Bewertungsmaßstab : Dienst an Volk und
Vaterland ! Man wolle keine verweichlichteJu¬
gend nächtlich in Bars und Dielen tanzen sehen,
sondern man wolle die Jugend durch Leibesübung
rein und stark erhalten für die Nation . Turnen
und Sport bildeten den wichtigsten Teil der Ju¬
genderziehung , der geeignet sei, den Geist der
Kameradschaft und Führergefolgschaft der Jugend
zu geben. Nach 14 Jahren pazifistischen und nn-
deutschen Geistes solle die Schule wieder beginnen
und diese Schule werde mit der Wehrertüchtigung
in den Turn - und Sportvereinen fortgesetzt wer¬
den, damit einst eine gekrästigte Jugend in der
SA ., SS ., Stahlhelm , Polizei , Marine und Reichs¬
wehr stände . Wehrkrästige Männer , gesunde
Frauen und Mütter , daß sei es, was Deutschland
nötig habe. Wenn die Wehrverbäude diese großen
Ziele verfolgten , so bliebe ihr Eigenleben unange¬
tastet , weil es damit im Dienst für Volk und Va¬
terland stünde . Nach einem dreifachen Sieg -Heil
auf den Reichspräsidenten v. Hindenbnrg uud der»
Führer Adolf Hitler nahm

StaatSwmnMaeV« ü Weseser
das Wort zu einer Ansprache , in der er ausführte,
daß diese große Kundgebung der bremischen Turner
und Sportler dem ganzen Deutschland beweisen
solle, daß der deutsche Sportler eins sei mit dein
Vaterlands , mit dem deutschen Volk. Ein Volk
könne nur gedeihen, wenn es einig sei. Nur dann
könne die Arbeit der Deutschen Turnerschafst und
der . Sportverbäude Erfolg haben und nur dann
könne das große Ziel einer einzigen Volksgemein¬
schaft erreicht werden , wenn alle bereit seien, mit¬
zuarbeiten an der Ertüchtigung unserer Jugend/
Staatskommissar Wegener stellte sodann den neu
vom Reichssportkommissar von Tschammer -Osten
ernannten bremischen Sportkommissar , Sturm¬
bannführer Köwing vor und sagte weiter : „Turner
und Sportler , erkennt die große Zeit ! Denkt daran,
daß es jetzt nötig ist, Charaktere zu schassen!"
Staatskomruissar Wegener nahm sich den ersten
deutschen Freiheitshelden nach dem Weltkriege,
Albert Leo Schlageter , zum Vorbild . Dieser Mann
habe sein Leben in die Schanze geschlagen, für
Deutschland , für das deutsche Volk und seine Frei¬
heit . Wie ein leuchtendes Fanal müsse diese Selbst¬
aufopferung Schlageters der deutschen Jugend
voran leuchten und sie daran gemahnen, zn
kämpfen und zu streben zum Wohle des Vater¬
landes.

Nach Staatskommissar Wegener ergriff der neut

SportksmmMae
SturmbasaMrer Köwirrs

.das , Wort . Er erklärte , daß ihn der Reichssport¬
kommissar von Tschammer -Osten zum Sportkom«
missar für Bremen ernannt habe uud gedachte der
Tage der Kämpfe als Sturmbannführer der SA.
Sportkommissar Köwing erklärte , daß er sich mit
seiner ganzen Kraft dafür einsetzen werde, den
Geist des SA .-Mannes in die Sportvereine zn
legen. Noch wisse man nicht genau, was die näch«
sten Wochen bringen würden und man wisse auch
noch nicht , wie lauge es dauern würde , bis dis
neuen Richtlinien des Reichssportkommissars bi-
auf den letzten Punkt in die Wirklichkeit umgesetzt'
seien. Aber man habe 14 Jahre warten und
kämpfen müssen, so könne man es auch noch einige
Wochen oder Monate launer . Die große UmgL«,

Hier die Leute von der Presse mit der großen, breiten Fre . . . t
Alles Männer von Format : Schere, Rotstift, Pla . . . »
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Schweres Eisenbahn-
rmMÄ m EnglanL

London , 25. Mai. Bei Wimbledon kam es
am HimmelfahrtstaKS durch Entgleisen eines Zuges
zu einem schweren Unglück, dem vier Tote, vier
Schwerverletzte und zehn Leichtverletzte zum Opfer
fielen.

London, 26. Mai. Die Zahl der Todesopfer
der Eisenbahn-Katastrophe bei Wimbledon hat sich
bis Donnerstagabend auf 6 erhöht, die der Ver¬
wundeten auf 40. Die Katastrophe ereignete sich,
als ein Expresizug der englischen Südbahn, in dem
iiber 100 Personen fuhren, zwischen den Stationen
Wimbledon und Raynes-Park bei einer Fahrtge¬
schwindigkeit von etwa 60 Kilometer plötzlich ent¬
gleiste. Die Lokomotive und mehrere Wagen stürz¬
ten um und versperrten das Nachbargleis. In die¬
sem Augenblick kam aus der entgegengesetzten Rich¬
tung ein elektrischer Zug, der in die umgestürzten
Wagen hineinfuhr, und oamit das Unglück voll¬
machte. Nach kurzer Zeit hatten sich mehrere
Sanitätsabteilungeneingefunden, die die Toten
und Verwundeten aus den Trümmernhervorzogen.
Mehrere der Schwerverwundetenschweben in
Lebensgefahr.

Aue KttieuNg der
Bkesn -KaSMeophe

Dr. Eckener nach Washington eingeladen.
Newyork, 25. Mai. Der Washingtoner Kongreß-

ausschuß, der die Akron-Katastrophe zu untersuchen
hat, lud Dr. Eckener nach Washington ein, damit
er seine Ansicht über das furchtbare Unglück ab--
geben könne. Dr. Eckener ist bereits von Pernam-
buco aus mit einem Dampfer nach Newyork unter¬
wegs lind wird in der kommenden Woche in
Washington eintreffen.

Mldeshaaseaer
Arbeiterschaft
steht zu Adolf Hitler!

Wildeshausen , 25. Mai . Vor wenigen
Tagen sprach der Kreisleiter der NSBO,
Pg . Müller,  vor den Freigewerlschafi-
lern Wildeshausens . In ausführlicher
Weise erklärte er den gespannt lauschenden
Zuhörern den Sinn und Zweck der gewerk¬
schaftlichenUmschaltung und schilderte dann
die Sünden der bisherigen Gewerkschafts¬
führer , die der deutschen Arbeiterschaft in
den letzten Jahren nur geschadet haben.
Die kommende Gewerkschaftsarbeit wird
nur ein Ziel  kennen : Das Wohl  des
deutschen Arbeiters  und as Wohl der
deutschen Nation! — Die sich an¬
schließende Aussprache fand rege Be¬
teiligung und zeigte, daß die Versammelten
einmütig hinter den Maßnahmen der
nationalsozialistischen Regierung stehen.
Der Vorsitzende des Ortsausschusses betonte
nachdrücklich, daß die Frekgewerkschastlcr
Wildeshausens bereit seien, vorbehaltlos
mit der neuen Leitung zusammen zu arbei¬
ten und im Geiste des Nationalsozialismuszu wirken.

Deutsche Kolonialaesellschast . Am Mittwoch . 31.
Mai , in den Zerttratt,allen Skaqcrak -Gedeiikfeier der
Mitglieder deZ Deutschen Flotten -Vereins und des
Marine -Militär -Vereins.

Im ein

Film
Unheimliche Geschichten

Tivoli"  läuft diese Woche
Film , der Menschen mit nicht allzu schwa¬
chem Nervensystem verlangt . Nach den be¬
kanntet! Geister- und Spukgeschichten von
Man Poe und Stevenseu, ist unter Ri¬
chard Oswalds Regie ein Film gedreht wor¬
den. der in dieser Fitmart eine Spitzenlei¬
stung darstellt.

Eine Spitzenleistung wurde es vor . allem
durch die unübertreffliche Leistung PanlWe-
geners , der hier die unheimliche Rolle des
Mörders - spielt. Fast von Szene zu Szene
wechselt sein Spiel —- spintisieren der Er¬
finder, Mörder , Wahnsinniger und zum
Schluß kaltblütiger Verbrecher. Und? in je¬
der Sphase seines Spiels immer überzeu¬
gend. Harald Panlsen ist in diesem Film
als Journalist der Gegenspieler Paul We-
geners und gefüllt durch sein sauberes und
zurückhaltendes Spiel.

Im Beiprogramm läuft läuft die außer¬
ordentlich reichhaltige Emelka-Wochenschau
und ein Film „Madame verliert ihr Kleid" ,
der nur dadurch von Interesse ist, als er
uns beweist, wie weit wir — Gott sei dank
— von französischemGeschmack entfernt sied.

SchissahrtSaachrichte»
Norddeutscher Lloyd, Bremen

„Abcma " 22 . 5. Abaco passiert nach Vera Cruz.
„Alimnia " 22. 5. au Constanza . „Aller " 23. 5. ab Sin-
gavore nach Penaug . „Aquila " 22. 5>. an Istanbul.
„Attika " 23. 5 . au Bremen . „Donau " 23. ö . ab Bremen
nach Hamburg . „ Ersurt " 23 . 5. Lizard Passiert nach
Hamburg . „ Europa " 24. 5. au Southamvton . „Grau-
don " 23. 5. au Boston . „ Los Augeles " 23. o . ab Bre¬
men nach Antwerpen . „ Orotava " 23. 5. ab Antwerpen
nach Madeira . „Smhrna " 22. 5. Gibraltar Passiert nach
Oran . „Trier " 23. 5 . an Uokohama . „Tübingen " 22.
5. ab Las Palmas nach Teneriffa . „Banconver " 23.
5. an Seattle.

Im Hasen liegende Schiffe
Bremen:  Attika . Koblenz , Eisenach . Goslar , Hai¬

nion . Jlmar , Justin , Königsberg . Neckar , Oder , Rio
Bravo . Rio Pannco , Schlesien . Wido , Wigbert , Winfried,
Witell.

Bremerhaven:  Askania . Chemnitz , Creseld , Ge¬
neral v . Steuben . Köln , Sierra Cordoba , Sierra Mo-
rena , Wiegand , Witram.

Hamburg:  Alccha , Cavalla , Erlangen . Inga.
Harburg:  Raimund.

Dampfschlssfahrts-Gesellschaft„Neptun"
„Andromeda " 23- 5 . von Rotterdam nach Kopenha¬

gen . „Avollo " 24 . ö . Bnmsbüttel Passiert nach Danzig.
„Astarte " 24. 5. an Bremen . „Bacchus " 23. 5,. von Rot¬
terdam nach Köln . „Castor " 23. 5. Lobith Passiert nach

Rotterdam . „ Elin " 23. 3. von wanzig nach Aiikster-
däm . „Enier " 23 . .5. in Antwerpen . „Gaus ;" 23. 5.
von Bilbao nach Antwerpen . „Hermes " 23. 5. in Ant¬
werpen . „Hestia " 23. 5. in Castellon . „ Jupiter " 23.
5. von Rotterdam ' nach Bremen . „Kepler " 23. 5. von
Barcelona nach Valencia . „Klio " 23. 5. von Vigo nach
Sevilla . „Leda " 23. 5. Lobith passiert nach Rotterdam.
„Lnna " 23. 5. von Sundsvall nach Bremen . „Neptuns
24. 5. Brunsbüttel Passiert nach Königsberg . „Nixe " 23.
5. von Kopenhagen nach Gdingen . „Perseus " 24. ö.
Lobith passiert nach Rotterdam . „Pluto " 23. 5 . Quest
sant passiert nach Hall . „Pollux " 23. 5. von Königsberg
nach dem Rhein . „Pylades " 23. 6. von Köln nach Robi
terdam . „Theseus " 23. 5. von Norrköping nach Geslk -
„Latona " 23. 5. von Gdingen nach Riga.

„Arion " 24. 5. von Bremen nach Antwerpen.
„Astarte " 24. 5. von Bremen nach Amsterdam.
„Bacchus " 24. 5. Emmerich passiert nach Köln . „Bek
lona " 24. 5. in Gnom „Nessel" 24. 5. von Bremen
nach Antwerpen . „Castor " 24. 5. in Rotterdam . „ Dia«
na " 24. 5 . in Stettin . „ Egeria " 24. 5. in Rotterdam .'
„Hero " 24. 5. von Bremen nach Rotterdam . „Leda"
24. 5. in Rotterdam . „Mercnr " 24. 5. in Rotterdam.
„Minos " 24. 5. in Riga . „Phaedra " 24. 6. in Rotte»
dam . „ Rhea " 24. 5. von Rotterdam nach Köln.

Deutsche Dampsschifsahrts-GesellschaftHansa
„Birkenfels " 23. 5. in Navalakhi . „ Lichtenfels " 23.

5. von Marseille heimk . „Ranensels " 23. 5. von Rot¬
terdam cmsg . „Roienfels " 23. 5. ausg . Ushant pas¬
siert . „Stolzenfels " 23. 5. heimk. Ushant passiert.
„Trautenfels " 23. 5. in Bombay.

skv srs VMMsous
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der N. S . D. A. P.
verbunden mit
findet am Sonntag, den 28. Mai , im Friedeholz in statt
Aufmarsch beginnt 14.30 Uhr am Bahnhof. Es spricht:
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- - ' Seine Zusage ist unwiderruflich. Große Lautsprecher werden die Rede allen Verständlich machen
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Der abhanden gekommene , am 21. 9.

1932 für Dietrich Wessel , Kirchweg 25, aus¬
gestellte Zulassungsschein über das Kraftrad
HB 10973 wird für ungültig erklärt.

Polizeidirektion.

Nach 8 10 . V . O . v. 19 . 12 . 99 wird
bekannt gen,acht , daß auf Verfügung der
Justizkommissiun des Senats vom 13- 1- 33
mit der Anlegung des Grundbuchs für den
durch die Landgemeinde Huchting
gebildeten Bezirk heute begonnen ist.

Der Bezirk umfaßt die Ortschaften Kirch-
huchting und Grotland , sowie Mittels - und
Brvkhuchting und einen Teil der ehemaligen
Feldmark Woltmershausen (Wahrfeld ).

Während der später erfolgenden allge¬
meinen Abkündigung  haben die Be¬
teiligten ihre Rechte an den in Betracht
kommenden Grundstücken dem Grundbuch
amt anzumelden , sofern sie nicht vor Beginn
der Abkündigung die Mitteilung erhalten
haben , daß eine Anmeldung nicht erforderlich
ist. Grundbnrhamt.

24. 5. 1933.
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(Der neue Sportkommissar SturmbannführerKöwing  grüßt die Turner und Sportler Bremens. Dahinter der Vertreter des Senats Dr. Seidler, daneben StaatskommissarPaul Wegen er.
ftaltuug im Sport lasse sich eben nicht von heute
«uf morgen bewerkstelligen. Die Sportler hätten
gegenüber dem Vaterlande jetzt eine große Verant¬
wortung übernommen, denn die Aufgabe, die die

.Sportvereinedurchzuführen haben werden, sei sehr
schwer. Aber zum Wohle von Volk und Staat
dürfe eben keine Aufgabe zu schwer sein. Das
Führerprinzip werde auch in den Sportvereinen
aufrechterhaltenwerden, denn die Führer der
Sportvereinehätten nach oben hin die Verant¬
wortung zu tragen, wären aber auch nach unten
^sin allein maßgebend. Der Geist des Vater Iahn
werde durch den Nationalsozialismus zum Sol-

. datengeist erhoben werden. Nach dem Sportkom¬
missar Sturmbannführer Köwing noch einmal
darauf hingewiesen hatte, daß der Sport keine
Einzelleistungen erziehen sondern Massensport blei¬
ben und werden müsse, schloß er seine Ansprache
mit einem dreifachen Sieg-Heil auf den Führer-
Adolf Hitler.

i Mit erhobenem Arm stand der Sportkommissgr
sodann auf der Tribüne und ließ den gewaltigen

? Zug der Turner und Sportler an sich vorüber-
ziehen. Verein auf Verein, Fahne auf Fahne,
wehrkrästige Jugend.marschierte in Achterreihen
mit zum Gruß erhobenem Arm an der Tribüne

. vorbei. Es war ein überwältigender Eindruck und
z-O»leich ein historischer Augenblick, Dieser Vorbei¬
marsch-war mehr als eine Aeußerlichkeit, er war
Symbol dafür, daß sich der Bremer Sport restlos
dem neuernanntenSportkommissar unterstellt hat.
..Von nun an wird auch in Bremen die Arbeit der
-Turn- ,und Sportverein; unter dem Zeichen der
nationalsozialistischen Idee stehen. Er wird nur
noch Dienst am deutscheil Volk und seiner Wieder-
erstarkung sein.

Die Stwetjuaend
zeigt ihr K-rurea

Ueber 650 Turner begannenanschließendmit
den Freiübungen,  die leider vorher nicht
durchgeprobt werden konnten, weil die Zeit dazu zu
knapp war. Daher ging es auch nicht so exakt in
den Bewegungen, als man es sonst bei den Tur¬
nern gewöhnt ist. Ani auffallendsten sielen die Tur¬
ner der Militär-Turn- und Sportvereinigungaus
dem Rahmen, die aus der Tribüne und Stehtribüne
wahrhafte Lachsalven auslösten.

Ein schönes und unvergeßliches Bild bereiteten
die Turnerinnen  den Zuschauern mit den
festlichen Gruppentänzen.  Diese Tänze
sollen in Stuttgart auf dem deutschenTurnfest
von 20 000 Turnerinnenaufgeführt werden. Nach
den Klängen der Kreuzritter-Fanfare und der Auf¬
forderung zum Tanz zeigten die Turnerinnen eine
großartige Leistung; die wirklich beste Nummer des
Tages. Stürmischer Beifall lohnte für die wunder¬
schöne Darbietung.

. Die Turner  kamen dann wieder zu Wort und
zeigten ihr Können an den Geräten (Barren, Reck
und Tisch.) Am Reck bemerkte man den bekannten
Bremer KunstturnerWalter Steffens, der seine
große Kunst zeigte. Weiterhin wurden die Leistun¬
gen Füllers sehr hoch bewertet. Am Barren und

im Ti'schspringen zeigten die weiteren Riegen eben- ^
falls sehr gutes. Auch hier wurde mit dem Bei¬
fall nicht gespart.

Der.R ü gb y- Wet t ka mp,f zwischenStadion-
Rugbh-Club„Rot-Weiß" und der Rugby-Abteilung
des Polizeisportvereins endete mit einem6:0-Siege
voir Rot-Weiß. Dieses Spiel bewies, daß der
Rugbysport ein Kampfsport im wahrsten Sinne des
Wortes ist, und dazu angetan ist, ganz; Männer
zu erziehen.

Ein Fußballspiel  zwischen einer A.- und
einer B.-Mannschaftendete unentschieden1:1,
wurde aber stets schnell und fair durchgeführt. Die
A-Mannschaft hatte erst in der zweiten Hälfte mehr
von: Spiel, doch verschenkte der Halbrechte den
Sieg/ indem er die Vorlagendes Mittelstürmers
samt und sonders verknallte. In derB-Mannschaft
waren.der Mittelläufer, der Halblinke und Halb¬
rechtêbesonders gut.

Dschzum Abschluß des Nachmittags gelaufene
10 ina l 200 -Meter - S taffel,  die. die Ver¬
eine VTGp Sportfreunde,.Polizei, Spiel und Sport
96 und MTV. 1875 an den Start brachte;' wnrde

-von den Sportfreundensicher gewonnen. Anfangs
hatte BTG.: geführt, Polizei lag an zweiter und
Sportfreunde an dritter Stelle. Das Blatt wendete
sich aber bald und Sportfreundeschoben sich vor
Polizei, überholten auch BTG. und beendeten die
Staffel als sichere Sieger. Zweiter wurde BTG-,
dritter MTV. 1875. (Polizei gab auf).

Punkt 19.40 Uhr stieg das Horst-Wessel-Lied von
Tausendengesungen zum abendlichen Himmel
empor. Ein dreifaches Kamps-Heil auf den Kanzler
Adolf Hitler beendete dann die Veranstaltung des
Nachmittags, der sich später noch eine Schwimm-
veranstaltung im Stadion-Bad anschloß.

See Abend im Stadio«-Vsd
Die Schwimmer, die an diesem Tag der Turner

und-Sportler ebenso wie am 1. Mai ihre „Säule"
für den Einzug in das schöne Stadion gestellt
hatten, kamen in den Abendstunden zu ihrem
Recht. Für die große, ja geradezu herrliche Ge¬
legenheit, diesen Spätnachmittagzu einer wirk¬
samen Propaganda für den Schwimmsportzu
nutzen, der jetzt gerade in Bremen ein besonderes
Aufblühen zeigt, sollten die Schwimmer dem Ver¬
anstalter dieses Tages, dem Verein Bremer Sport¬
presse, besonderen Dank wissen.

Pünktlich um 148 Uhr begann das Wasserball¬
spiel. Gegner waren die Ligamannschaften des Bre¬
mer Schwimmverbandes und des Bremer
Schwimm-Clubs von 1885. Beide Mannschaften
lieferten sich ein ziemlich scharfes Spiel, in dem
bei einen: Halbzeitstand von 2:1 für den Bremer
Schwimm-Club von 1885 die Seiten gewechselt
wurden. Kurz vor Schluß konnten die BSV.er
gleichziehen und somit das Spiel mit 2:2 unent¬
schieden gestalten; ein Ergebnis, das dem Kräfte¬
verhältnis, wie es sich gestern zeigte, gerecht wurde.

In mehreren Einzelschwimmen und Staffeln
führten die beiden das Schwimmfest fast allein
bestreitenden Vereine BSV. und BSC. von 1885
einige Wettkämpse vor. Den größten Beifall erntete
dann zunächst das Turmspringen,  das unter

Scheinwerferbeleuchtung vor sich ging und die be-
kannten Springer des Bremer Schwimm-Clubs
von 1885, Lenderoth und Saft zeigte, denen sich
als Dritter noch Albert vom gleichen Verein hinzu-
gesellte. Alle Sprünge gelangen gut, und das In¬
teresse des großen Publikums hieran war un¬
verkennbar.

Nach eintretender Dunkelheit führten ca. 40
Schwimmerund Schwimmerinnendes Bremer
Schwimm-Clubs von 1885 einen Fackel - Rei¬
gen  vor, der wegen des noch nicht gerade sommer¬
lichen Wassers eine sehr anerkennenswerte Dar¬
bietung des Vereins war. Das Publikum kargte
nicht mit seinen: Beifall und zeigte damit, daß es
bei Veranstaltungensolchen Ausmaßesgern ein¬
mal nicht nur Kämpfe, sondern auch größere
Schauvorführungen, die letzten Endes ein Beweis
für die güte Breitenarbeiteines Vereins darstellen,
genießen will. So dürfte der Fackelreigen ein be¬
friedigender Abschluß des im ganzen großartig ver¬
laufenen Festes der Turner und Sportler gewesen
sein!

I « irocddealschland
Im Norddeutschen Fußballager war der

Spielbetrieb am Himmelfahrtstage äußerst
gering. Am Mittwoch kam dagegen eine
Reihe von Gesellschaftsspielen zum Aus-
trag . In Hambnrg-Attona erzielte St . Ge¬
org am Mittwoch ein ehrenvolles Unent¬
schieden 1 : 1 gegen Hamburg.
Wacker verlor gege ndie Bezirksligisten von
Cvncordia 3 : 4. — In Nordhannover war
ebenfalls nur am Mittwoch Spielbetrieb
zu verzeichnen. Eimsbüttel und Rasensport
Harburg trennten sich unentschieden 1 : 1.
Der SB . Wilhelmsburg spielte gegen Einig¬
keit ebenfalls nur unentschieden2 : 2. — In
Hannover-Braunschweig gab es noch zwei
Aufstiegspiele, die aber an dem Aufstieg von
1897 Hannover nichts mehr zu ändern der
mögen. — Im Weser-Jade -Bezirk stand Bre¬
men völlig im Zeichen der Wohltätigkeits-
veranftaltung . Der SB . Werder spielte mit
Tibulski und Scharmann , aber -ohne Dieck-
hosf in Oldenburg und schlug den VfB. Ol¬
denburg 7 :3.

Unverdiente Niederlage
der Bayern in Reich

Der vorjährige deutsche Außballmeister,
Bayeriv-München, wurde am Donnerstag in
Zürich von den Aoung Feltows-Zürich un-

Der Dank
der Bremer Sportpreise

Der Verein Bremer Sportpresse, der als Ver-
anstalter des Tages der Turner und Sportler zeich¬
nete, dankt an dieser Stelle der Kapelle der NSBO.
(Musik-ZugführerStrauß) für das Konzert wäh¬
rend der Morgenveranstaltung, weiterhin dem
Verein ehemaliger Militärmusiker„Germania" für
die musikalische Umrahmung des Nachmittags¬
programms, den Behörden, der Polizei, der SS.
und der Sanitätskolonnevom Roten Kreuz für
die Unterstützung.

An dieser Stelle auch dem Bund für Leibes¬
übungen, der Deutschen Turnerschast und allen an¬
geschlossenen Vereinen und Verbänden unseren
herzlichen Dank! Herrn Dreblow  vom Bund
für Leibesübungen danken wir besonders für die
Organisation des Aufmarsches, wie wir der
Stadion-Verwaltung Herrn Presuhn iür die ge¬
leistete technische Arbeit unseren Dank und An¬
erkennung sagen.

Schließlich danken wir noch den Firmen G. A.
Dörrbecker, Johann Bürckel, Sögestratze und Fahr¬
schule Edm. Will, für die freundlicherweise zur Ver»
fügung gestellten Ausrüstungen.

Verein Bremer Sportpresse.

verdient 2:0 (1:0) geschlagen. Etwa 3000
Zuschauer waren anwesend, die ein zeitweise
etwas hartes Spiel sehen. Obwohl die Mün¬
chener von Anfang an überlegen waren,
kamen sie zu keinen Torerfolgen . Die Zü¬
richer, die unermüdlich im Angriff lagen,
waren im Ausnutzen der Chancen außer¬
ordentlich schnell, und nur darauf sind die
zwei Tore zurückzuführen. Die Bayern wa¬
ren im Gegenteil technisch klar überlegen.
Ein knapper Sieg der Süddeutschen Hütte
dem Spielverlauf schon eher entsprochen.
Der Sieg der Uonng. Fellows muß als sehr,
sehr glücklich bezeichnet werden.

Das Fußball -Städtefpiel Basel —Berlin
fand am Donnerstag vor 6000 Zuschauern
in Basel statt und endete unentschieden1 : 1.

Frankreich- Wales 1:1 (0:0)
Vor etwa 30 000 Zuschauern errang die

französischeFußball -Nationalmannschast am
Donnerstag im Pariser Stadion Colombes
ein ehrenvolles 1 : 1 (0 :0) gegen Wales.
Die Gäste traten allerdings nicht ii: ihrer

8̂ 3 ^ 88
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stärkstenAufstellung an. Scheinbar haben
sLe ihre Pariser Reise mehr als eine Spa¬
zierfahrt angesehen. Die erste Halbzeit ver¬
lief tvclos. Nach Wiederbeginn konnte Wa¬
les durch Grifsith in Führung gehen, doch
gelang den Franzosen schon kurz daraus
vmrcbd:n bekannten Rio der Allsgleich.

VSV. -Mmrnichsft Wr Dresden
Die Glasgow - Rangers bestrebten in

Deutschland, noch ei «viertes Spiel , und
zwar am kommendenSonntag in Dresden
gegen eine Mannschaft des Deutschen Fnß-
ballbundes, die wie folgt zusammen¬
gestellt ist:

Jakok-RegenSburg
Harrnser-Müncken MuiNert-Ttn-nberg

Mav-Frankf. Münz7nbers-Aa5en Bergnrairu.-Tresv.
Schlün'er Lekmckerr Leuvokd Hofmarttl Heiotzek
Franks. Chemisch Fürth Tresberr Frrnkf.

SSV . geWN Vslizei
Diese Begegnung findet heute abend

19 Uhr auf dem Bürgerpark-Sportplatz
statt rmd versprichtausgezeichneten Sport.
Die Polizeimannschast ist in der letzten Zeit
mLchtig vorangekommen; durch die Ein¬
stellung einiger neuer Spieler hat sich die
Spielstarke der Elf erheblich gehoben.
Außerdem ist die Mannschaft ja als äußerst
kampfkräftigbekannt, und mancher Bremer
Oberligaverein hat im Punktefpiel schwer
kämpfen müssen, um zum Siege zu kommen.
Gerade gegen den B .S .V. hatte die Mann¬
schaft bisher immer ihren besten Tag, und
diese Spiele brachten immer Uebrraschungen.
Wenn der B.S .V. heute abend feine volle
Mannschaft Zur Stelle hat, wird sich sicher¬
lich ein sehr reizvolles Spiel entwickeln.

Handball im NSV.
Bremer Sportverein Liga — Woltmers-

hausen B
Diese beiden Handballmannschastcn

stehen sich am Sonnabend um 19 5̂ Uhr auf
dem B .S .B .-Platz gegenüber. Es lohnt sich,
einen Vergleich zu ziehen zwischen den
N.S .V.-Mannschasten einerseits und einer
D.T.-Mannschaft der B -Klasse andererseits.
Die B -S -B -Mannschaft hat in den letzten
Spielen eine gute Formverbesserung gezeigt
und wird am Sonnabend alles daran setzen,
um gegen die guten Woltmershauser zu
bestehen ^

Kmze EMeMEWe«
Hindenburg stiftete einen Ehrenpreis

Eine „Rationale Doppelspielmeisterschast " Lei
Rot -Weiß

Der Deutsche Tennisbund hat sich entschlossen,
beim Berliner Psingstturnier von Rot -Weiß eine
„Rationale Doppelkneisterschast" neu auszuschrei¬
ben. Reichspräsident von Hindenburg hat für den
Sieger dieses neugeschaffenen Wettbewerbs einen
wertvollen Ehrenpreis gestiftet.

Der Reichspräsident in Hoppegarten

Reichspräsident von Hindenburg wird am kom¬
menden Sonntag Hoppegarten einen Besuch ab¬
statten , um der Entscheidung des Silbernen Pferdes
und des nach ihm benannten Hindenburg -Rmnens

^beizuwohnen . -

Motorradrennen um den „Goldenen Helm"

ausgefallen
Die für Donnerstag vorgesehenen Münchener

Motorradrennen um den vorn Reichskanzler Adolf
Hitler gestifteten „Goldenen Helm von Deutsch¬
land " mußten des starken Regens wegen abgesagt
werden . Sie finden voraussichtlich am kommenden
Sonntag statt , vorausgesetzt natürlich , daß das

Wetter die Austragung der Rennen gestattet.

Rekordbesetzung beim Eifelremren . Das Eifel-
rennen , das am kommenden Sonntag , 28. Mci , aus

dem Nnrburg -Ring ausgesahren wird , hat eine
glänzende Besetzung auszuweisen . Fast alle Teil¬
nehmer des Avus -Rennens vom vergangenen
Sonntag sowie die Motorradfahrer vom Hocksn-
heimer Rennen treffen erneut in der Elfe! zu¬
sammen . Die Motorräder werden am Vormittag
in vier Klassen ihre Kämpfe austragen.

ADAC .-Drertagcfahrt . Für die ADAC .-Drei-
tagefahrt vom 14.—16. Juni im H a rz ist ein leb¬
haftes Interesse vorhanden , wie aus den täglich
beim ADAC . eingehenden Anfragen zu entnehmen
ist. Das Hauptquartier der Fahrkleitung wird sich
wieder in Schierke befinden . Endgültiger Melde-
schluß 27. Mai bei der Präsidial -Bertretung des
ADAC . in Berlin.

Internationale Motorbootrrnnen aus dem
Garda -See . Bei den internationalen Motorboot¬

rennen auf dem Oarda -See um den Großen Preis
der Nationen siegte im Rennen der 12-Liker-Renn-

Klasse der Italiener Becche mjt einer Durchschnitts-
geschwindigkeit von 94,661 Kilometer.

Dre Ra»sexrrf«hrt „Nmrd um Paris " Wer 24V
Kilometer wurde am HimmelfahrtsLage von dem

, bisher weniger bekannten Charge rn 6:42̂2 mit
i zehn Längen Vorsprang vor Archambauö ge-
^warmen.

Französische Tennismeisterschaften . Bei den fron-

^zöfischenTennismeisterschaften am Mittwoch kamen
Hilde Krähwinkel und Freiherr von Gramm zu
schönen Erfolgen . Sie schlugen Frankreichs Favo¬
ritenpaar Mathien -Brugnon 5:7, 6:3, 6:2. Leider

! verloren dagegen die deutschen Damen rm Doppel.
Cilly Zknfsem-Krahwinkel unterlagen 4:6, 6:8 der

! belgisch-englischen Paarung Sigar -Scriven.

Italien -Rundfahrt . Bei der Italien -Rundfahrt

wurde am Himmelsahrtstage die 15. Etappe von

Ndine nach Baff-ano über 2!2I Kilometer ausge-

fahren , die von Meini -Jtakren in 7 :35 :0V gewon¬

nen wurde.

Rund um Dortmund . Die 13. Austragung des

Straßenrennens ,Mmd um Dortmund " über 15V
Kilometer , an dem rund 15V Fahrer teilnahmen,
gewann der Dortmunder Siebelhosf in 3 :50 vor
Kyenskr-Dortmund und Hornig -Essen. Der favori¬
sierte Bautz -Dortmund schied durch Reifenschaden
aus.

Frl . Stegemarm -Magdebrrg schwimmt Rekord.

Frl . Stegemann -Magdeburg unternahm im Mag¬
deburger Stadtbad unter amtlicher Aufsicht einen

Angriff auf den 500-Meter -Rekord im Kraul¬
schwimmen. Frl . Stegemann verbesserte die Lei¬

stung von Frl , Schöneiuann -Dresdsn von 7:52 auf
7:49,2. Damit hält Frl . Stegemann sämtliche
deutschen Rekorde im Kraulschwimmen von 400 bis
1500 Meter.

Der Internationale Erskauffongress beschloß auf

seiner 18. Tagung , sich an den Olympischen Spielen
1936 zn beteiligen unter der Bedingung , daß die

eigene Organisation die Kunst- und Schneilcruf-
Wettbewerbe aufzieht . Der Borstand soll um vier
Sitze erweitert werden.

Bei dem Polizenportfest in Hamburg stellte
Holthuis -Weener im 3000-Meter -Hindernislaufen
einen neuen Rekord mit 9 :51,3 auf . Zweiter wurde

Molitor -Berlin vor Kohn-Berlin und Lütgens-
Hamburg . Die 100 Meter gewann Schein -Ham¬
burg und die 1000 Meter Kaufmann -Hannover.

zrsWsatM des ..HsNkea.-
In der Nacht zum Himine.fahrtstag führte

der Bremer Freibat.on „Hanseat" eine
prächtig gelungene ^ ahrt durch. Unter Füh¬
rung von Herrn Neb el thau  war der
Ballon gegen Ä>Rhr auf dem neuen FM-
platz, am Gaswerk in Woltmershausm, ge¬
startet und zwar mit leichtem Rordaffwrird,
aus den man bei Fahrten Won Bremen aus
leider so fetten rechnen kann. Die Fahrt
führte über das südliche Oldenburg, west¬
lich am Dümmer See und an Osnabrück
vorbei, bis in die Gegend von Münster,
wo sich der Führer — im 'Hinblick auf die
immer mehr abnehmende Windgeschw:ri)ig-
keit — nach fast 12stimdiger Fahrt znr L̂an¬
dung entschloß, die bei dem an der Straße
Münster—Burgsteinfnrt gelegenen Tors
Nienberge glatt durchgeführtwerden konnte.

VeeWer Neitturmsc
Das Reitturnier der Deutschen Landwirt-

fchaftsgeselkschasthatte bei dem herrlichen
Wetter einen sehr guten Besuch auszuweisen;
bis auf den letzten Platz war die Bahn aus¬
verkauft. Sowohl die Wettbewerbe wie auch
die Sch aunummern fanden wieder lebhaften
Beifall . Das Hauptereignis, das Cham¬
pionat der Reitpferde, eine Eignungsprü¬
fung der Klasse M , hatte 11 Pferde am
Start . Als Sieger ging Frau Frankes Pm-
kat hervor, während sich Freiherr von Lauge
mit . Servitins " mit dem zweiten Platz be¬
gnügen mußte. Das Jagdspringen derKlchse
M das bereits an einem der Vortage be¬
gonnen worden war, wurde am Sonntag zu
Ende geführt. Frl . Jürgens siegte auf Aje¬
dermanns Mickymaus mit 0 Fehlern in 32
Sekunden, vor dem Bruder des berühmten
Turuierreiters Oberlt . Hasse, Lt. H. Hasse
aus „Der Mohr". Die Schaunummer, die
Quadrille vor Friedrich dem Großen, wurde
von vier Schupovffizieren geritten, die u. a
die Generale Seydlitz und Zrehten / er'' i-
ten. Die nächste Schaunummer, bis 2̂9
Reitpferde, 16 Kleinwagen und eire Anzahl!.
Motorräder aus die Bahn brachte, fand
ebenfalls stürmischenBeifall.
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3we» Lore v«m Mesva-«rsr
AAwnwdilwLvisr

Trotz , des sch-öveu Wetters hcrtteL sich o>m
Sawnta -c; iu MesbaDen . zum Abschluß des
großen Automobikturuiers nur etwa - 5000
Aufcha -ner eiusefmiDerr . Leider ereignete
stch ein schwerer Itngtückssalt , dem zwei
M .enschen1eben . zmn Opfer sielen . Ein
Prüratfllugzeug des BadW )-PMz,rschrn
Lu ftfah .rk-Vc .re ins stieß mit einer Klemm-
Maschine zusammen . Das Flugzeug des-
Badisch -Pfälzischcn Luftfahrtvereins stürzte
senkrecht vor der Tribüne ab und begrub
zwei SS -Männer unter sich, diie beide auf
der Stelle getötet wurden . Die Namen der
SS - Männer sind Thiele und Keck. beide
aus - Mannheim . Der Flugzeugführer^
Christ -Mannheim , kam mit dem Sch -r ecken
davon . — Nach diesem tragischen NnglückK-
fall wurde die Veraustalmng selbstnerftärrd-
lich sofort abgebrochen . — Die bisherigen
Ergebnisse waren : Wagen bis 800 - ccm.
(16 : Klm .) : 1. von Delins -Berlkn (BMW)
14 :0S .4 : L Simon -BertM (DKWH 15.: 10'.2;
3. BLirmer -BnÄde i . W . Bis 13W - eem>.
(10 Klm .) : 1. Bu rg a llcr -Bertin -Bu gn tt r
14 :33,2 : 2. SeideL -Tretz (Bugatti ) 16 :20 .1;
3 . Hummel -Freibn -rg Mmilear ) 17r .M,L.
Ueber 1500 cem . (10 Klm .) : 1. Mens -Ober-
ramnrstadt (Nähr ) 8 :10,4 ; 2 .Graf Sandr-
zell - Sandizell (Horch ) 8 : 13. 3. Motor¬
räder : Bis 350 ccm . (12 Klm .) : 1. Schrreidt-
Frankfurt (Bücker ) 7 :40,4 ; Bis 4000 cem . :
1. G ig genb ach-Mühto orf (Rudge ) 7 :52,4.
Motorräder mit Seitenwagen bis 600 cem
(12 Klm .) : 1. Sepphaufer -Mimchen (Rmdge)
7 :57,4 ; 2. W öritz - München (Viktoria ) .
Ms 1000 ccm . : 1. Schneider -WeffLing (Nor¬
ton ) ; 2 . Sepphaufer -München (Rudge ) .

Was besucht bse KeMsahrer
Srl AuSlandssshriesr

Bei dem- Einzug des Frühlings erwacht auch
bei den Kraftfahrern wieder die Reiselust. Manche
von ihnen werden die Pfingstf ei erlüge zu einer
Lutoreise ins Wirsland benutzen. Da ist es wichtig,
rechtzeitig an die Beschafftmg der notwendigen
Ausweise zu denken. Ein Reisepaß ist erforderlich
für alle über 14 Jahre alten Insassen des Kraft¬
fahrzeuges . Ein Visum wird nur noch von fol¬
genden Ländern gefordert : Albanien , Belgien , Bul¬
garien , Frankreich Griechenland , Litauen , Polen,
Rumänien , Rußland und Türkei, . Ein internatio¬
naler Fahrausweis ist unentbehrlich für den Sen¬
ker des Fahrzeuges . Der Ausweis wird durch Zu-
lassüngsbehörden ausgestellt . Für vorübergehenden
Aufenthalt in der Schweiz werden internationaler
Führerschein und internationale Zulassung nicht
mehr verlangt . Ebenso ist ein Aufenthalt bis zu
drei Tagen in Oesterreich ohne diese Papiere mög¬
lich. Ein Lriptik oder ein Earnet de Passage ist
für jedes Kraftfahrzeug notwendig Durch diese
Arenzpassierscheine übernimmt der ausstellende
Unb durch einen befreundeten ausländischen Ver¬
bund der ausländischen Zollbehörde gegenüber die
Bürgschaft für evtl . später fällig werdende Zoll-
bÄräge . Der Deutsche Tourrng -Club stellt zu den
günstigsten Bedingungen Triptrks und Earnets
cmrs. In Bremen erteilt das Kartell ' Nisdersachsr-
fcher Antomobrl -Elubs (DTE .), Sögsstraße 23,
Auskunft.

Vo?izef-Tm!n-MeKkerkÄaften
berm SeutWem Turnfest

Die Deutschen PolrZLi - TnLn -Mersterschas¬
ten werden im Rahmen des 15 . Deutschen
Turnfestes in Stuttgart stattfinden . Die
Ausschreibungen find ' dieser Tage veröffent¬
licht worden . Ueber die Veranstaltungen
liegt vorläufig folgendes fest : Die Teilneh¬
mer treffen am Sonnabend , den 22 . Juli
ein . und mrternehmen am Tage daraus
eine Rundfahrt durch - die Stadt mit anschlie¬
ßender Besichtigung der ^ estplatzankageu.
Abends wird in der Stadthalle der Box¬
kampf einer Mannschaft des Poliz -eifport-
vereins Stuttgart gegen eine italienische
Mannschaft ansgetragen.

Der Montag , 24 . Juli , ist dann der Tag
der Wettkämpfe um die Deutsche Polizei - '
Meisterschaft , der mit einem schwäbischen
Abend in der Liederhalle abschließt . Samt --
loche Teilnehmer unternehmen dann noch
Dienstag . 25 . Juli , -einen Ausflug zum
Hoch snz ollern.

Die Turugilds im DAS.
(Aus dem Jahresbericht.)

Seit der Gründung der Turnsrgrlden im DHV
vor etwa zehn Jahren dient ihre Arbeit der Wehr¬
ertüchtigung der Verbandsmitglieder . In zähem
Kampf nicht nur gegen das damals herrschende
System , sondern vor , allem auch gegen die großen
Sportverbände , setzten die Turnergildeu im
Deutschnationalen Handlungsgehilfenverbcmd eine
Sportaufsassung -durch, welche Turnen und Sport
als Mittel zum Zweck der Wehrertüchtigung an¬
sah. Einzelrekordsucht wurde genau so abgelehnt
wie die Zersplitterung in Spezralsportzweige . Da¬
gegen wurde Mannschaftsleistung und Mehrkampf
gefordert . In enger Anlehnung cm den bei der

und Saltezeichen irn Aeekehr
^ Unter besonderer Berücksichtigungder

Rechtsprechung
des Hanseatischen Oberbmdesgerichts Hamburg.

. Von Recht sän walt und Notar
: G-erhard Koch I , Bremen.
! Von besonderer Bedeutung für die Sicherheit des
V̂erkehrs ist die Abgabe von Zeichen, wenn ein

-Fahrzeugzum Stehen gebracht wird oder die Fahrt-
irickMng geändert werden soll. Die neue Kraftfahr-
>zeugvero-rdnnng : vo-m 10. Mai 1932 schreibt vor,
-daß der Führer anderen Personen die Absicht des
iAnhaltens -durch senkrechtes Hochhalten des Armes,
-die Absicht des Umwsndsns nud des Verlassens der
:bisher verfolgten Fahrtrichtung durch wa-gerechtes
!Hallen des Armes in der Richtung des Wechsels
rechtzeitig  zu erkennen zu geben hat . Die Zei¬
chen können auch mit einer mechanischen Einrich-
tllng abgegeben werden , die nach Erfüllung ihres

zZweckes wieder ausgeschaltet werden nruß. Ist das
^Abgeben von Arm-zeichen wegen der Bauart des
Kraftfahrzeuges nicht möglich und eine mechanische
Einrichtung nicht vorhanden oder nicht betriebs¬
fähig so kann das Abgeben von Zeichen unter-

Ibleiben ; in diesem Falle ist der Führer beim An¬
halten , Umwenden und Verlassen der bisher ver-

!folgten Fahrtrichtung zu besonderer Vorsicht und
?Rücksicht gegenüber: dem sonstigen Verkehr ver-
!pflichtet.
l Die Neufassung dieser Bestimmung hat manche
!Unklarheiten und Zweifel beseitigt,, die ihr bisher
i anhafteten . Man denke an den Streit in der
!Rechtsfprechung, ob geschlossene Wagen mit
!mechanischen Fahrtrichtungsanzeigern und Stop-
!licht versehen sein müßten,  da in ihnen Hand-
lzeichen kaum oder garnicht sichtbar wären . Das
iO.L.G. Hamburg hat sich auf -den Standpunkt ge-
- stellt, daß in solchen Fällen , wenn das Fahrzeug
keine ' derartige mechanische Einrichtung besitzt, es

!eben nicht im Verkehr bleiben -dürfe (Urteil v.
-6. 6. 1929). Die jetzige gesetzlicheRegelung läßt
âuch solche Fahrzeuge im- Verkehr zu, schreibt aber
besondere Vorsicht und Rücksichtauf den Verkehr
vor bei Anhalten , Umwenden usw. Diese neuen
insbesondere für Limousineubesttzer.

Zeichen sind nur zu geben, wenn ,Mldere Per¬
sonen da sind, d. h. solche, die an der Aeichen-
gebung ein Interesse haben. Darunter find nur
Verkehrsteilnehmer zu verstehen. Der zur Ver¬
kehrsregelung aufgestellte Schutzmann gehört nicht
dazu (OLG. Hamburg v. 14. 6. 1928). Will je¬
mand die bisherige Fahrtrichtung beibehalten, so
braucht er dies dem Berkê spostsw fMG Sann
nicht anzuzeigen, wenn landesrechtlrcheBorfchrHtê .
wie z. B . die Hamburgische Straßenverkehrsord¬
nung, dies vorschreiben (OLG. Hamburg o. 14. 1.
1929).

Unzureichende mechanische FahrtrrchtumMa -UMi-
ger, insbesondere solche, die wegen der Breite des
Wagenkastens von hinten nur schlecht, oder nicht
rechtzeitig gesehen Werden können, stellen kernen
ausreichenden Ersatz für Armzeichen dar : In solchen
Fällen würde -daher der Fahrer objektiv Mgen
§ 26 KVO . verstoßen. Das OLG . Hamburg hak je¬
doch in einem Urteil vom ,23. 4. 1984 -den Edn-
wand des Fahrers gelten lassen, daß er geglaubt
habe, der Wagen sei vor -der Zulassung , pMzMicher-
seits daraufhin geprüft worden , ob stim, Fahrt¬
richtungsanzeiger geeignet sei, die mach, G 26, vor¬
geschriebenen Zeichen in gehöriger Weise a-bzagLösn

vmd daß er sich in Hinblick auf die Zulassung darauf
, Habs verlassen dürfen , daß der Anzeugr dafür ge¬
eignet sei, oder daß er seinerseits insoweit keiner
!weiteren Prüfung bedürfe.
; Fährt der Kraftfahrer , trotzdem das Fahrtrich-
tilngszeichen nach links zeigt, geradeaus , so kann
eine Bestrafung nicht erfolgen. Das OLG. Ham-

ibürg führt hierzu in einem Urteil vvm 30. 4. 1931
.aus , daß ein Führer nicht auch dann gegen das
-Gebot des tz 26 verstoße, wenn er, ohne- die Fahrt¬
richtung verlassen zu wollen, den Arm nach rechts
: oder links hält , oder den Anzeiger nach rechts oder
!links hinausrichtet . Es mag zwar im Interesse des
; Verkehrs zweckmäßig s-ein, auch solches Handeln
ohne Rücksicht auf seine Folgen unter Strafe zu

-stellen. Ein solches Verbot ist jedoch in der Bor-
schrift des § 26 KVO. nach- seinem Wortlaut nicht
enthalten . Man wird dieser Entscheidung, des OLG-
Hamburg auch nach der Neufassung des ß 26 KVO.

-noch Beachtung zw schenkenhaben. Für die Fälle,
in denen ein Kraftfahrer zunächst beabsichtigt, die
Fahrtrichtung zu ändern und -den Fahrtrichtungs¬
anzeiger bereits herausgesteckt hat , sich dann aber
êntschließt, werter geradeaus zn fahren . Allerdings

!ist er dann verpflichtet, unverzüglich der Fahrt¬
richtungsanzeiger wieder auszuschalten,

i In diesem Zusammenhang muß noch auf ein Ur-
i teil des Reichsgerichts v. 4. 7^ 1932 hingewiesen

werden, wonach der Führer , „auch wenn er das
^Winkerzeichen gibt, sich, soweit es ihm möglich-
! ist, davon überzerrgen muß, ob durch das Verlassen
der Fahrtrichtung eine Gefahr begründet wird/'
Besonders praktisch-wird dies bei dem Ueberqueren
der Straßenbahnschienen , da Straßenbahnen nicht

^seitwärts ausweichen können und wegen ihres Ge-
! Wichts in der Regel nicht auf ganz kurze Ent-
! fernung zum Stehen zu bringen sind.

Endlich sei aus der übrigen neuesten Recht¬
sprechung hervorgehoben, daß Fahrtrnhtungs-
zekcherr auch vor eurer StraßenbahnkreuzunF ab¬
zugeben sind (Bayr. Ob. L. G. v, 22, 2. 29). Die
Pflicht zur Zeicheugebung bei schräger lleberque-
rung derseWenStraße bejaht das K. G. in einem
Urteil v. 13. 3. 1986. Dies gilt auch, menn die
lleberguerung oder Wendung auf der Straße beim
Anfahren erfolge» (Bayr . Ob-. L. G. v. 16. 9. 1930P

Keine Verpflichtung zur Abgabe von Fahrtrich-
tungszeichsn rm Sinne des K 2K K. B. O. besteht
berm Aeberhslen anderer Verkehrsteilnehnver, oder
berm Vorbeifahren an, eürenr stehenden Wage»
(BaW . Ob. L. G. rr. M 9: 1M6). Trotzdem muß,

i jemand, - er feine Fahrlinie verlege« will, dies sir-
, langsam ausführen, daß andere Verkehrsteil¬
nehmer fesre Absicht rechtzMg erkenueu. Diese

i Berpflvchtungevgr̂ sich zwar nicht aus KM M V-.
! O., sondern aus § 17 K. O., wonach-der Fnhrev
! Krr gehöriô n Bsrstcht iur der Artung und Beöie-
! nung fenres FahrHMges verpflichtet P.
i Besonders beachtet werden muß-, auch, noch , daß.
i leider De-rtzchrsKÄchMHKuUgV.M M ßpüt MMSew
' werden. Sie müßen fo>rechtMÄA gxg-Mn . merdMh,
i daß sich-nachfolgerrde WsgsbenutzM damaus eiwstellM
, köunW. Durch das leider NMNMÄich- §er Rad-
! stchrsrn oft beobachtetefMchKge Awsstrecksn: des
! Armes wird die Pflicht M-r MchsuMbung nicht er-
l füllt (D. L S .. Hamm v- 22l Si. WVß. Mchn . DL.
! L. G. v-.' 10l 4. 1931).

Wehrmacht betriebenen Sport wurde diese Arbeit
in allen Gilden einheitlich gefördert , sir -daß be¬
reits 1926 der Mannschaftsfünfkampf , der feit
dieser Zeit auch das Handgranaten -werfsn ent¬
hält , als Pflichtkampf für alle Mitglieder durch¬
geführt wurde.

Diese in Verbindung mit Kleinkaliberschreßen
und Geländesport konsequent und trotz aller Ge¬
genströmungen geleistete Arbeit brachte 1932' die
Berufung in das Reichskuratvriünr für -Jngender-
tüchtigung , mit dem sich in jeder Weise eine er¬
freuliche Zusammenarbeit entwickelt hat.

Am Jahresschluß konnten 290 Turnergildeu,
Schieß- und Wassersportgruppen gezählt werden,
welche insgesamt über 11000 regelmäßige Ver¬
anstaltungen durchführten.

An größeren Veranstaltungen wurden in fast
allen Gauen Städtewettkämpfe durchgeführt . Bei
dem niedersächsischenKampf in Hannover konnten
zum ersten Male osfizjesle Vertreter der Reichs¬
wehr und der Polizei begrüßt werden.

Besonderen Augenmerk wurde wieder der Füh¬
rerschulung zugewendet. Insgesamt 720 Vortur¬
ner nahmen an besonderen Schulungskursen teil,
davon 93 an dem Reichslehrgang in -der Deutschen
Hochschule für Leibesübungen in Berlin . Zu die¬
sem Lehrgang hatte das Reichskuratorinm für
Jugendertüchtigung die erforderliche Anzahl von
Lehrkräften zur Verfügung gestellt, so daß dieser
Kursus als einer der ersten offiziellen Gelände¬
sportlehrgänge in Deutschland durchgeführt wer¬
den konnte. f

Der freiwillige Arbeitsdienst und das Notwerk
der deutschen Jugend - fand in den Kreisen der
Gilden besondere Beachtung , zumal in den Ver¬
bandseigenen Lagern und- Kameradschaften die
gleichen Arbeitsrichtlinien und Erziehungsziele
verfolgt wurden , wie in den Gilden . In die

Wehrmacht- und Polizei traten wiederum- eine-üe-
i trächÄiche Anzahl der Mitglieder über.. Auch Äes-
- mal erhielten wir wieder Anerkenirungen üben
die gleichmäßige körperliche- und gute geistige

' Ausbildung der Turner.

Bremer SchiMport
Im Bremer SchützenKiMdsün-d Wer bände

-und BeuLM-e aller SpitzenarganrsÄitNMendes.
Schützenwesens und wie man heule' auch
gern sag-t , des Schi-eß-fportw-LfLMs-Msirmmen-!
geschlossen. Dazu gehor-eu zunächst: die drei
gvoßmr Verbände : D-enlfcher Schützenbunb,
Reichsverband d-eirlsscher- Kleink-aliberver-»
bände und Deutsches Kariell für Jagd --und
SpMtfchreßen. WeitM hat sich der DkM-
lärverern Wol-tmerstMufen, als Besitzer, des
K̂.K-Standes in Stw-onr und Schießabt-ei-
lungen des Wehrverb-a-n-des Niedersachsen
angeschlossen. All-e diese Verbände und-Ver¬
eine. die sich im Reiche- wie üblich bischen
z. T. bitter befehdet haben, arbeiten in UM-
men seit 3 Jahren sehr schön zusammen
und haben eine Bremer KleinkaliberMsi--
sterschaft ausgeschoUen. Im vergangenen
Jahr -e hat der Bremer SchützsWb'Und zum
-ersten Male alle Meintali -berschützeir zu
-eili-em großen Bremer Bundes schieß eir zu¬
sammengeführt , bei dem 38- Manufchafteni
um Mannfchafts- und EinzeHiege kämpf¬
ten. Der Erfolg war derart , daß in diesem
Jahre auch die Gr-oMäLberschützeuan der
Bremer Meisterschaft teilnehmen, die sich!

'über das ganze Jahr erstreckt, lind wie im
Vorjahre wiüd nun auch in diesem Jahr
das Bremer Bundesfchi-eßen ausgetragen,
nunmehr schon mi!t 40 Mannschaften beider
Kaliber . Das Schießen findet am Somrtag,

den 28-. s. in der Hucsseirrede statt nnöi
erstreckt sich über den ganzen Tag.

^ Die Bedeutung dieses Bremer Schieß
tag .es liegt nicht allein in der Große deck
Veranstaltung, , die fast sämtliche Bremer!
Schützen , an den Stand bringt . Die Beden -i
tungr liegt iir erster Linie in der Einigkeit^
der Schützen aller Verbände , die sich hier¬
in Bremen nun schon durch 3- Jahve zeigt.
Sie soll liegen in der Bekundung -, der Be¬
deutung des Schießsports für den heutigen:
sogenannten Wehrsport.

Die Bremer S -chießstämde in allen Stadt¬
teilen sind noch keineswegs so ausgenutzt,,
wie sie es verdienten und das für dem
Wehrsport in erster Linie in Frage tono-
wende Klevnbalibevschießen ist beim Aus-

,b-an aller Anlagen in den letzten Jahren-
besanders berücksichtigt.

Am 28 . Mai bietst sich den Fübrennt
-aller interessierten Organisationen Gels -'
genheit » modernen Schießsport zu sehme;
Schießsport , wie -er in den . Richtlinien für

' Wehrsport vorgeschrieben ist.
! „ Ueb Aug und Hand fürs Vaterland " ,,
steht über vielen Schi -eßstandanlagen . Es

-kann und soll nicht geleugnet werden -,, daß
.in der alten . Schützen -bewegung Aug und
^Hand meistens n-ick)t fürs Vaterland, , soiv-
dern für tastbare Preise g^ üöt wurden undl

-der  Schi ßsport kein Volkssport mehr war »-
sondern eine Angelegenheit Leiner nicht nn - -.
begüterter Kreise.

Der Bremer Schützenb und hat sich vonl
v-ornherem auf einen mrderen Standpunkl
stellen müssen . Indem , er auch von den
ihm angeschlossenen alten Vereinen dass
Schießen in allen Anschl 'agsarten verlangte,
war feine Stellung zu den Erfordernissen
des heute allein berechtigten Schießsports ;.

; von vornherein , klar . Mämrschaft -en schießen,
^nebrn dem Einzelnen und , die DauerkeistunH
: steht über -einem glücklichen Schuß . Es geht
!nicht mehr um wertvolle , kostbare Gegen-
! stände , -es wird geschoffen für die Ehre uuÄ
-damit mußte auch im -Schießsport ein nenep
Geist einziehen , der nicht nun wenigen

. Wohlhabenden , fondesn Men den Schieß*
stand freigab und den Schießsport zurück¬
führte . auf seine ureigenste Bestimmung)

' den Wehrsport.

^nterikMionaleRingkümpfe
in dsn EentealhaUe«

; Mittwoch , 29 . Tag
^ Stoll konnte sich gegen den enorm starken Türken!
s trotz seiner besseren , Technik und grösseren Kambsersatz -«
- rung nicht durchsetzen, sondern war zeitweise sogar i«

arger Bedrängnis . Das Treffen endete unentschieden.
Ahrens gab sich im Entscheidungskamvf alle Müh - ,

' Tonrvson auf die Schultern zu legen , denn nur dadurch^
konnte er seine Niederlage durch Steinke vom Vortag
ausmerzen , da Steinke wiederum vor einigen Tage»

; von -, Tompson auf die Schultern gelegt worden war.
i .Dttr Westfale rang daher gegen den unberechenbaren Ne»
? gen unter Hergäbe aller Reserven , so datz es eine«

äuÜWst ' interessmrten Kamvf gab . Die Mühe blieb
nicht / unbelohnt ; nach 56 Minuterr siegte der Deutsch«
Mmster durch Ueberstürzer aus dem Stand.

s Mir Cziruchin stand es im Entscheidungskampf mit
>Maus -e oft recht schlimm und konnte der Russe , wen«

chnr sein Doppelnelson nicht glückte, kaum zu einen»

;OSn - ralkaNsn - ?) intzkümpks
! LZ0 Ukr linden:

LnMLE — 8nl !nrgn
i I - sv sp » » ivs» ckL LnüsLÜsickunZsllumxk !l!
^ l ânipsoa — Stoll
! DsvMiLksLruaipk l»1sc rnr Lutsclieickani ! !
Ĥ WsüiLs - — Orivacktn

i von . rtvsn Äsitssi ^s .arckerts tievrmcbelrampk ciiesei
i veictsil , s^ tkISssj -gpn- Merg«,- verspriebt ein spo t̂ückss Le-I siMl » Lnstsir UÄngss. Mi.wsrcken.

Srege - kimnnmn denn - der Kölner war ihm mindesten -!
ebenbürtig ;, teilweise sogar überlegen . Doch schließlich
konnt « der Russe / smnen , gefürchteten Doppelnelson an¬
setzen mrd > nach , L Skurde 13 Minuten Krause auf di«
Schütterm Uoingen.

30. Tag.
Dear Neüanch'ekümps Krause - Stoll  war ein har¬

tes , erbit -trvtsK Ringen , das stets offen war und vo«
Keinem eine - bedeutende Ueberlegenheit erkennen liest,
Nach . Minuten glückte Stoll die Revanche durch

>Abfangen einen Krawatte.
W « Ssnsäüom . deS Abends war das Freistiltreffer»

B ' ach-Nk—Tom -vso n, der sich für den Bremer Alt¬
meister alL - ein äußerst gefährlicher Gegner erwies,
Die Siegeschancen schwankten hin und her und wäre«
auf beiden Seiten gleichmäßig verteilt . Doch auch
dicÄnuk war Paul Bahn erfolgreich und siegte nach
19.'F> Minutvn durch Bauchscherc.

. S 'tzeinks-  rang gegen den starken Türken Ali
!Suli,man  mit allen Mitteln auf Sieg , so daß ma«
j ein äußevstz schnelles abwechsclungsreiches Entscheidungs»

treffen sah, . Die Mühe des Stettiners wurde nach
52 Minuten belohnt , indem er durch Ueberstürzer am
Boden , seinen oft sehr gute Leistungen zeigende«
Gegner auf die Schultern legte.

WILL-ISS

5cstnssvvoi6s. üircbckuOsnckch
^eicsts unck nick » kurrslnck«

V/ärckwgid»-' s», « snn bsi«
rv/siksaXacksn vsrv -sncks»v/i>^
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Die Aevettsnrsrttlage im Verirr Vremen
EewsrdsloisnzMer imtt weilsr
T26S Mbettsivchende werrlaeeM im Vorjahr

und G e u u ß m i t t e l b r a n che , soivic dcs
>. Die Gesamtzahl der Arbeitslosen hat in
ier Berichtszeit langsam weiter abgenom¬
men. In erster Linie waren daran die
Saiso n b e r i: f e und die Landwirt¬
schaft  beteiligt . Die Nachfrage nach ledi¬
gem landwirtschaftlichem Personal war in
stetem Wachsen begriffen. An geschultem
Motkereipersonal machte sich bereits ein
Mangel bemerkbar. Auch in den staatlichen
forsten  wurde die Arbeit wieder ausge¬
nommen. D ie freiwilligen Meldungen zur
„L andhilt  e" waren so sî irk, daß — trotz¬
dem bereits etwa 400 Helfer vermittelt
worden sind —noch Neberweisnngen an an¬
dere Arbeitsämter vorgenommen werden
konnten. Auch die Ziegeleien und die
Torfgräber ei  nahmen nach und nach
den Betrieb wieder auf- und waren für wei¬
tere Arbeitskräfte aufnahmefähig.
i . In den industriellen Bernfsgruppen er¬
fuhr die Zahl der Arbeitssuchenden in der
Visen Verarbeitung  keine Abnahme.
Dagegen hat sich die Arbeitsmarktlage im
Baugewerbe  durch den saisonmüßigen
Abgang einigermaßen gebessert; bei der
^ahl der Bauhandwerker und der Bauhi fs^
jarbeiter ist schon seit längerer Zeit ein ge¬
ringer , aber stetiger Abgang zu beobachten.
Im übrigen waren an der Besserung auf
dem Arbeitsmarkt die Berufsgruppen des
Dp i nn sto f fg e w er b e s , der Lino-
illeu m i n,d u str ie , des Holzgewer-
ibes , des Bekleidungsgewerbes  so¬
wie die ungelernten Arbeiter beteiligt . Auch
die Zahl der kaufmännischen und technischen
Angestellten nahm etchas ab. Dagegen hal¬
sten die Bernfsgruppen der Nahrungs»

Ber k ehrsgewerbes  einen geringen
Zugang an Arbeitssuchenden zu verzeichnen.
Fast unverändert blieb die Zahl der Ar¬
beitslosen im Vervielfältiguugsgewerbe , im
Frissurberuf , im Gastwirtsgewerbe , in der
chemischen Industrie und bei den. Maschi¬
nisten und Heizern. —

Die Entwicklung des Arbeitsmark 'es in
der ersten Hälfte des Maimouats weist also
im allgemeinen eine weitere Entlastung auf.
Die Auftriebskräfte , die schon im April >zu
erkennen waren , sind ioeiter wirksam. Die
A r b e i t s l o s e u ku r v e si n kt. Die Wirt¬
schaft scheint sich also in einem Zustand zu
befinden, der bei ungestörter Entwicklung
neuen Auftriebsteudenzen Raum zu geben
vermag.

Im einzelnen,, auf den Bezirk des Ar¬
beitsamtes Bremen , verteilt, , stellt sich die
Lage des Arbeitsmarktes wie folgt dar : Die
Gesamtzahl der Arbeitslosen hat in der er¬
sten Hälfte des Mai um 619 abgenommen
und ist damit bereits um 2265 Arbeits¬
suchende geringer als zu der gleichen Zeit
im Vorjahre . Die Zahl der Unterstützungs¬
empfänger in der Arbeitslosenversicherung
hat in der Berichtszeit um 54 abgenommen;
in der Krise,Fürsorge ebenfalls um 336. Auch
die Zahl der Wohlfahrtserwerbslosen nahm
um 251 ab. Bei Notstandsarbeiten wurden
414 (409) und im freiwilligen Arbeitsdienst
1588 (1518) Arbeitslose beschäftigt. Im
Hauptamt Bremen waren 41184 (41480)
Arbeitssuchende, 4 755 (4 809) Unterstützte

in ber Arbeitsto .scuversichcrunĝ 10,255
(t0591 ) Unterstützte in der Kriseufürsorge
und 17 375 (17 626z Wohlsabrlserwerbstose
vorhanden.

die
Einigung der Frontkämpfer
Gelegentlich einer Tagung des Garws

Südwestdeutschland der Neichsvereinigiwg
ehern. Kriegsgefangener (R . e. K.) ivm'ste
dem Reichskanzler Adolf Hitler em Tele¬
gramm mit denn Gelöbnis treuer Gefolg¬
schaft im Kampfe für den sozialen Frieden
und die innere Erneuerung des deutscheil
Volkes übersandt und der Hoffnung auf
eine Einigung der Frontkämpferbewegung
durch den Frontsoldaten -Kanzler Ausdruck
gegeben Die R . e. K. vertritt den Stand
Punkt, daß eine Zusammenfassung und Ver¬
einheitlichung der gesamten deutschen
Frontkümpferbewegung möglich sein muß.

Auf ihrem diesjährigen Bundestag , der
vom 22. bis 25. Juli in Hamburg statt¬
findet, will die R . e. K. ein erneutes Be¬
kenntnis zur nationalen und sozialen Er¬
neuerung des deutschen Volkes ablegen.
Unter dem Motto „Durch Erneuerung zur
Freiheit " wird die große Kriegsgesangenen-
Kundgebung Vertreter aller deutschen Gaue
vereinen . Der Gedanke einer großen
deutschen Schicksals- und Volksgemcnnschcnst
für den die ehemaligen Kriegsgefangenen
seit mehr als zehn Jahren kämpfen, soll
durch die Anwesenheit von Abordnungen
aus Danzig , Deutsch-Oesterreich und
Böhmen besonders unterstrichen werden.
Eine Ausstellung des Archivs und Museums
der Kriegsgefangenschaft wird die von
deutschen ^Kriegsgefangenen in allen ehe¬
mals feindlichen Ländern unter schwierig¬
sten U mständen geleistete kulturpolitische
Arbeit in eindrucksvoller Weise zeigen. —
Anmeldungen an Heinr . Rothmaier , Harn-
burg -Wandsbek , Kampstr . 25.

st,'
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Sie Sonderausgaben
des IHV. in Vremen
In dem gut besuchten Großer '

Saale der „Union " veranstaltender D.H.V.
eine öffentliche Kundgebung , auf der außer,
dem . Geschäftsführer Nielson  auch der
bisherige Gauvorsteher Jvers - Hambur-
sprachen. Umrahmt war die Veranstaltunc.
von musikalischen Darbietungen der Gau-
NSBO -Kapelle und der Fahrenden Ge¬
sellen..

Geschäftsführer Nielson stellte seine Aus¬
führungen unter den Gedanken, daß es jetzt
Aufgabe sei, die Flucht der deutschen
Menschen vor sich selbst und vor der Ge¬
meinschaft zum Halten zu zwingen . Die
Neuordnung müsse dieser Flucht entgegen¬
setzen: den Gemeinschaftsgedanken , den
Opsergedanken , den Selbsthilfegedanken und
schließlich den Willen zur Selbsterziehunc.
zu all diesen Idealen , die seit jeher auf dem
Parrier des D.H.V. gestanden hätten . In
diesem Sinne sei nur die Neugliederung zu
begrüßen , die aus den mehr als 100 An¬
gestelltenverbänden die Angestelltensäule
zusammenschmiede unter Führung des
D.H.V. Fanatisch werde man nun um die
noch auf der Flucht befindlichen Menschen
ringen . Im D.H.V. werde es keine
Kollegen zweiter Klasse geben, wer zum
Führer geboren sei. werde auch Führer
werden , ganz gleich, woher er komme.
Nielson appellierte besonders an die Kolle¬
gen des Deutschen Bankbeamtenvereins , die
gerade hier in Bremen ihre berechtigten
Sonderaufträge im Rahmen der macht¬
vollen Organisation des D.H.V. besser ver¬
fechten könnten , und an die Kollegen von
der „Vela ", denn gerade die leitenden An¬
gestellten, die die Führerpersönlichkeiten
stellen könnten , brauchte man ; chen Kolle¬
gen vom Zentralverband der
Angestellten  rufe er zu, daß man sie
wieder hinführen wolle an die
u ner schö pf l i chen Quellen we rt -
vollen Deutschtums , hinweg von
der internationalen Zersetzung.

Aber eine fast schwerere Aufgabe sei es
noch, die große Organisation der Un¬
organisierten zu gewinnn . Wenn man diese
6—7000 in Bremen gewonnen habe, dann
könne man sogar daran gehen, die Bei¬
träge zu senken  und die Leistungen zu
erhöhen.  Auf die Sonderausgaben des
D.H.V. in Bremen eingehend , wo gerade
das Tarifwesen schwer im Argen gelegen
habe, betonte der Redner die Notwendigkeit
der endlichen Schaffung eines großen Tarif-

: Werkes, auf beiderseitiger freiwilliger
: zwischen D.H.V. und Arbeitgebertum ; ihre

Ergänzung müsse die Arbeit am Tarif¬
vertrag in der aktiven, wahrhaft jostatisti¬
schen Tätigkeit . der Angestellten-Kammer
finden . Er schloß mit dem begeistert auf¬
genommenen Appell , daß wie in der
N.S .D.A.P . die S .A. in der Angestellten¬
schaft der D. H. V. der Sturmtrupp
sein möge . Nach kurzen Ausführungen des
Geschäftsführers Schröder  vom G.D.A..
der die Notwendigkeit betonte , alles
Trennende nun zurückzustellen, sprach noch
Altgauvorsteher I v e r s - Hamburg übe-

- die kulturelle Aufgabe des D.H.V.

Pfingsttagung der Deutschen
Landsmannschaft

Uns wird geschrieben: Die Deutsche
Landsmannschaft hat in diesen Tagen ihren
Hanptausschuß in Berlin versammelt , nur
ihre 65. Jahrestagung zu Pfingsten in
Coburg vorzubereiten . Im Bord runde
der Verhandlungen wird die Lage der Stu¬
diums und der Studierenden stehen und ins¬
besondere die Lage der Deutschen Stuben --
tenschaft als Kulturgemeinschaft an DeutsM
lands Hohen Schulen . Reden und Vortrage
werden im Zeichen der nationalen Erhebung
und der Ausrichtung des nationalen und so¬
zialen Staates stehen, für dessen Durch¬
setzung und Entwicklung die Landsmann¬
schaft von Anbeginn in vorderster Lini-q
der völkischen Bewegung mitgekämpft hat.
Die Vorarbeiten für den Umbau der Dentin
scheu Landsmannschaft unter dem Gesichts^
Punkt hes Fnbrergedankens wurden beendet»
Der neue Aufbau wird anläßlich der Psingsv
taguug Gesetzeskraft erhalten.
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